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kegel ergeben sich dadurch, dass man je 2 auf einem Durchmesser 
unserer HIlfskugelIgelegeneMLttelpunite lr 8 Umkreise verbindet 

Bei mehr as dri, djrh enen Punkt gehenden Geraden mit 
beliebigen RzcIifunn gibt e keine Losung unserr Aufgabe, es 
sei denn, dass soiche Gerade in besonderen F1len auf;Qeraden 
Kreiskegein liegen; , 

Die gewonnenen Resu1tate. wenden Ârir iin folgendeii auf 1ie 
Djagqnalen 7d,e 

4. Man kanr3 dasDiagqnaIentripeIdes rege1ii.ssigen Cktaeders 
t,dasDjgolenquadrupel,çes Würfelsnach .em.vQihergehen-
dn•nijrriçli Achsen der ; . vqn .ihnen bestimmten geraden Kreis-
kegel so bewegen, dass jede Diagonale mit dçr. entsprechenden des 

:Wiiikel lilciet..Qas Dia-
gonalen-Tripel des regeImssigen Oktaeders liegt auf 4 verschiede-
nen geraden Kreiskegeln, deren Achsen die von dem Körpermittel-
punkt aus auf die Seitenebenen des regulâren Oktaeders: gefilIten 
Lote sind Beim Wurfel liegen nur auf dreifache Weise 4 Endpunkte 
der durch den Mittelpunkt gehenden Diagonalen in einer Grenz-
ebene auf einem Kreiseund ihre Gegenpunkte in der gegenüberlie-
genden Seitenfiache ebenfalls auf eiiiem Kreise Durch die 4 
biâgonlen dês Würfels gehen de'mufolgé drèi gerde Krèiskegel, 
deren Achsen die von dem Körpermittelpunkt aus aufdie Seiten-
ebenen' des 'WürfeIsgefllten L6te-siid. 

Esistabër bëim rë ël ssii Dödekaelër bézw. Ikbsader nicht 
mglkli, bêzw. 10 Èndpunktê lerdiïrc1 dètiKörpermittè'lpunkt 

PÏrkté in einer 
Ebene auf einem Kreise und ihre Gegenpunkte in einer entsprechen-
denGegeiebene ëbeiifallsuf"éix Kreis&liègeni Man kann also 
diese beiden regulâren Polyédèr bei fèseni Körpermitfelpünkt nicht 
so bewegen, dass hierbei alle Diagonalen mitihren Ëntsprechenden 
Ausgangsdiagonalen gleiche Winkel bilden. Hieraus foigt, dass sich 
dem regelmssigen Dodekaeder und Ikosaedçr nurdurch.yerbinden 
der benachbarten Flichenrnitten je ein reziproker regelmissiger 
Korper einbeschreiben lasst 

5 Umftir den Wurfel alle einbeschriebenen regularen Oktaeder 
heiuleiten, gehen wir von dem regelmassigen Achtflach aus, dessen 
Eckeii ïii' dnMttten dé Wüfflseitehfldhen :liegen, und lassen 
dies der -Reihe. riach um die,yierAchsendervon4denQ.kta&jerdiago- 
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nalen gebildeten geraden Kreiskegel__. das sind die 4 Würfelkörper-
diagonalen, - rotieren. .Bei. jeder erreichten Stellungunt'er»erfen 
wir die Oktaederdiagonalen einer solchen.gleich- oder gégénsin-
nigen Streckung, dass dann ihreEndpunkte in je eineentsprechende 
Würfelebene zu . liegen kommen. ;.: Es ergibt sich als geometrischér 
Ort für die Ecken der dem Würfel einbeschriebenen regelrnissigen 
Achtflache die Durchdringung der von den Oktaederdiagonalen ge-
bildeten 4 geraden Kreiskegel mitden Würfelseitenflichem jeder 
dieser 4 Kegel enthlt als Mantellinien die drei aufeinander senk- 

\ 

Fig. 1. 	 . 	 Fig. 2. 

recht stehenden Oktaederdiagonalen. Kegel, die drei aufeinander 
senkrecht stehende Kanten enthalteii, heissen gleichseitige Kegel. 1) 

J ede Würfelgrenzflche ist senkrecht zu je einer Erzeugenden der 4 
betreffenden gleichseitigen Kegel. Da jede auf einer Erzeugenden 
eines gleichseitigen Kegels senkrechte Ebene aus der Filiche eine 
gleichseitige Hyperbel ausschneidet, 2)  so folgt, dass jede Würfl-
seitenfUiche von den 4 geraden Kreiskegein in 4 gleichseitigen 
Hyperbein geschnitten wird. Die 4 gleichseitigen Hyperbeln 

1) Die Gleichung eines soichen Kegels kann für rechtwinklige rum-
liche Koordinaten auf die Form gebracht werden: 

x2 	y2 z2 	1 	1 	.1. - 
') Ein elementarer Beweis fürdiesen Satzist in 7. angëgébeii. 
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einer, 'Seitenflche, die Figur 1 wiedérgibt, schneiden sich 
im. Mittelpunkt dèr Flhe Sie teilen ferner die Quadratseiten 
irn. Verhiltnis,1 :3. Diese Punkte führen auf èin besonderes regel-
mâssiges Oktaeder: Man trgt von zwei Gegneckpunkten eines 
Würfels aus auf jederKante, die von einem unter ihnen ausgeht, 
drel Viertel der Kante ab und erhlf damit die Eckpunkte eines 
einbeschriebenen regelmissigen Achtflachs (s. Figur 2). Sodann 
sei folgendes hervorgehoben. Verbindet man in einem Würfel die 
Mitten der benachbarten Seitenflchén uiid lsst das so erhaltene 
regelmissige Achtflach um eine Würfelkörperdiagonale rotieren, so 
ergeben sich bei einer Schar von Stellungen durch gleichsinnige 
Streckungen, bei einer anderen Schar von Stéllungen durch gegen-
sinnige Streckungen regulAre Oktaeder, die dem Würfel einbe-. 
schrieben sind. Die Eckpunkte der zu der ersteren Schar gehörigen 
einbeschriëbenen regelmAssigen Achtflache liegen in Figur 1 auf 
einem der. Hyperbeizweige, die durch den Mittelpunkt der Würfel-. 
flAche geheii, wôhingegen die Eckpunkte der iu der anderen Schar 
zugeordneten einbeschriebenen regulâren Oktaeder auf dem anderen 
Zweige der betreffenden gleichseitigen Hyperbel in Figur 1 liegen. 

Bezieht man die dem •Würfel einbeschriebënen regelmAssigen 
Oktaeder.reziprok auf eine Kugel, deren Mittelpunkt mit dem ge-
meinsamen Mittelpunkt der regulAren Körper zusammenfAlit, so 
erhAlt man unendlich viele Würfel, die einem regelmAssigen Oktae-
der umbeschrieben sinci. Die Grenzflâchen sAmtlicher dem regel-
mAssigen Oktaeder umbeschriebenen Würfel sind Tangentialebenen 
von gleichen geraden Kreiskegein, von denen je 4 gemeinsame 
Scheitel besitzen, die in einem Oktaedereckpunkt liegen, wobei die 
Achsen dieser vier Kegel auf den von dem betreffenden Eckunkt 
ausgehenden GrenzflAchen sénkrècht stehen. 

6. Um für das regelmAssige Oktaeder alle einbeschriebenen 
Würfel nachzuweisen; gehen wir von dem bekannten Würfel aus, 
der aus dem regelmAssigen Achtflach durch Verbinden der Mitten 
der benachbarten SeitenflAchen erhalten wird. Diesen lassen wir der 
Reihe nach um die drei Achsen der von den Würfelkörperdiago-
nalen gebildeten geraden Kreiskegel - das sind die drei Oktaeder-
diagonalen - rotieren und verAndern bei der jeweiligen Lage dés 
Würfels dessen Kiirperdiagonalen durch eine geeignete gleich-
oder gegensinnige Streckung so,. dass ihre Endpunkte in je eine 
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entsprechende Oktaedergrenzflche fallen. Als geometrischer Ort für 
die Ecken der einbeschriebenen Würfel ergibt sich somit die Durch-
dringung der von den Würfelkörperdiagonalen gebildeten drei 
geraden Kreiskegel mit den Grenzebenen des regelmâssigen Oktae-
ders. Diese Kegel sind ebenfalis gleichseitig nach folgendem Satz: 
,,In zwei regelmssigen reziproken Vielfiachen besitzen die geraden 
Kreiskegel, deren Scheitel im Mittelpunkt 0 des Körpers liegen und 
zu deren Erzeugenden die von 0 aus auf die von einem Eckpunkt 
ausgehenden Orenzflâchen gefllten Senkrechten gehören, gleiche 

Fig. 3. 

Oeffnungswinkel." Die drei Kegel werden also von den Oktaeder-
ebenen, die zu je einer Erzeugenden der Kegel senkrecht stehen, 
in je drei gleichseitigen Hyperbein geschnitten. Figur 3 zeigt den 
geometrischen Ort der Eckpunkte aller einbeschriebenen Würfel 
auf einer Seitenflche des regelmâssigen Achtflachs: drei gleich-
seitige Hyperbeln, die sich im Mittelpunkte der Flâche schneiden, 
sowie in weiteren drei Punkten, den Mittelpunkten für die dem 
gleichseitigen Dreieck anbeschriebenen Kreise. Die letzteren Punkte 
führen auf einen dem Oktaeder einbeschriebenen Würfel, dessen 
Eckpunkte in den betreffenden Mittelpunkten der den Oktaeder-
seitenfUichen anbeschriebenen Kreise liegen. Hierbei befinden sich 
die Ecken des regulâren Oktaeders in den Mitten der Würfelgrenz- 



:101 

flchen (s. Figur 4). Es ist somit das Oktaeder dem Würfel em-
beschrieben und gleichzeitig der Würfel dem regelmâssigen Acht-
flach. Anders ausgedrückt Der Würfel ist dem regu1Lren Oktaeder 
und gleichzeitig das Oktaeder dem Würfel umbeschrieben - oder 
in folgender Form: der Würfel ist •dem r.egelmässigen Oktaeder 
gleichzeitig em- und umbeschrieben, und ebenfalis ist das regel-
mssige Achtflach dem Würfel. gleichzeitig em- und umbeschrie-
ben. Die zu den verschiedenen Zweigen einer gleichseitigen Hyper -
bel in Figur 3 gehörigen einbeschriebenen Würfel lassen sich in 
der Weise unterscheiden, dass man von dem Ausgangswürfel zu 

/ 	der einen Schar durch Drehung 
und gleichsinnige Streckung, zu 

	

,4\ 	der anderen Schar durch Drehung 
und gegensinnige Streckung ge- 

- 	- 	/ 	langen kann. 

	

' 	 Aus dem Vorhergehenden toigt 
/ 	1 	 dual:Die Orenzffiichen allerdem 

-e - 

---- Würfel umbeschriebenen regel- 
1 	

mssigen Oktaeder sind Tangen- 
tialebenen von gleichen geraden 

Fig. ' Kreiskegein. Die durch einen 
Würfeleckpunkt gehenden Seitenfflichen umhüllen drei Kegel, deren 
Achsen mit den von der betreffenden Würfelecke ausgehenden 
Kanten zusammenfallen. 

Wir bemerken noch, dass die Kegel, die von den Seitenebenen 
der dem reguUiren Oktaeder sowie dem Würfel umbeschriebenen 
reziproken rege1mssigen Vièlflache umhüllt werden, gleiche Oeff -
nungswinkel haben. Sie sind nmlich kongruent zu den geraden 
Kreiskegeln, deren Scheitel in einem Oktaeder- bezw. Würfel-
eckpunkt liegen und deren Oberflâchen die von clieser Ecke ausge-
henden Seitenebenen berühren. Für diese besteht der Satz: ,,In 
zwei reziproken regelmâsigen Körpern besitzen die geraden Kreis-
kegel, die ihren Scheitel in einem Eckpunkt haben und die von 
diesem ausgehenden Orenzflâchen berühren, gleiche Scheitel-
winkel." 

7. Im vorausgegangenen wurde wiederholt der Satz benutzt, 
dass die auf einer Erzeugenden eines gleichseitigen Kegels senk-
rechte Ebene aus der Kegelfiliche eine gleichseitige Hyperbel aus- 
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schneidet Wir wollen uns von diesern Satz unabMngig machenund 
im folgenden auf eine elëmentare Weise zègen, dass z.B. die 
Schnittlinien der Seitenebenen des regelmissigen Oktaeders mit 
den geraden Kreiskeg1n, die die von dem Körpermittelpunkt 0 aus 
auf die Seitenflchen des .Oktaeders gefillten Lote als Mantelliiiien 
enthalten,gleich.seitige Hyperbein sind. Zu dem Zweck. iegeK wir 
durch die Achse eines soichen geraden Kreiskegels die Ebéne, die 
durch den Mittelpunkt A und den Eckpunkt S einer Séiteriflâclie desi  

Oktaeders geht. Dër in Figur 5 
wiedergegebene Achsenschriitt 

1. 	 enthlt die zwel Seitenlinien 
OA und OQ des Kegelmantels, 

M 	 ferner die in der betreffenden 
0ktaeder-Grenzflche liegende N 	
Schnittgerade SA, die senk- 
recht auf der Erzeugenden OA 
steht. Bezeichnen wir den Ra- 
dius der dem Oktaeder einbe-. 
schriebenen Kugel mit L  und 
die Kante des :Oktaeders mit 

Fig. 5 	 a8 , 50 ist 

OA=e8  u. SA= -- V 

Wird der Winkel SOA = 	gesetzt, so hat mai: 

*V: 
tgç= 

Q8 	a8V 

tg 2 q = 2t 	 2V, 

tg2tp ist négativ, d.h. 299 > 90°. 1-lieraus foigt, dass SAdie 
andere Erzeugende in einem Punkte Q schneidet, und dass die 
Oktaedergrenzebene den Kegel in einer Hyperbel durchdringt. Man 
kânn die gr'osse und kleine Achse: a 1 , b 1  der,  nachgewiesenen 
Hyperbel leiclit berèchnen. Es ist . 



1 O3 

	

L;ÂQ 	 2)= ---2q = 

also 	 = 	v= 

Uin b 1 zu finden, berechnen wir zunachst die Brennweite e Ist M 
der Schnitpunt von OS mit der Medianen dç.s:Winke1s OQA, so 
beschribeii wir urnM als.Mittelpunkt den Kreis; der dem Dreieck 
OAQ anbesjirieben,ist. Werden die B.erührungspunkte auf AQ und 
OA mit, L bezw. .N bezeichnet, so ist ALMN ein Quadrat, dessen 
Seitesseinöge,E ni 	s er.gibt sich dann: 

	

tgq' 	
L)8t9 oders 	6 	

- 	 9-VT(VJ—i) 
1+tgq 	 +v2: 

Ninist 

e=a1 +s oder 

und endlich - 

	

2 	2 

	

b2_e20,2 _ a2 a8 	a8  
1 	_ . 	

8  - - 

	

Also 	 b1 =V 

d.h. die nachgewiesene Hyperbel ist gleichseitig. 
8. Zum Schluss wollen wir noch auf eirie Veraligemeinerung 

eingehen, die sich auf die Einbeschreibung der regelmâssigen 
Oktaeder in einen Würfel erstreckt. Den Würfel ersetzen wir durch 
ein Paralleiflach, dessen Seitenflchen die beliebigen Ebenen E 1 , E 2 , 

E 3  und die hierzu der Reihe nach parallelen Ebenen E- 1 ', E'2 , E'3  sein 
mögen. Die Fusspunkte der von einem beliebigen Punkte 0 aus auf 
die Ebenen E 1 , E' 1 , E 2, E'2, E 3 , E'3  gefil1ten Lote bezeichnen wir 
nacheinander mit D 1 , D'1 , D 2 , D'2 , D 3 , D'3 . Wir fragen nach dem 
geometrischen Ort der Eckpunkte smtlicher dem Parallelfiach in-
beschriebenen, zu dem Achtflach D 1 D 2 D 3D' 1D'2D'3  âhnlichen Viel-
flache. - Es gib.t 4 gerade Kreiskegel, zu deren Erzeugenden die. 3 
Geraden D 1OD'i, D 20D'2  u. D 30D'3  gehören. Um: .jede der 4 
Kegelachsen lassen wir das von den letzteren Diagonalen gebildete 
Dreikant rotieren und üben bei jeder erreichten .Stellung aut die 
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drei Diagonalen eine soiche gleich- u. gegebenenfalis auch gegen-
sinnige Streckung aus, dass dann ihre Endpunkte in je eine ent-
sprechende Seitenebene des Parallelflachs fallen. Man erhâlt 50 als 
den gesuchten geometrischen Ort die Durchdringung der betref-
fenden geraden Kreiskegel mit den Seitenflâchen des Parallelflachs. 
Da die Seitenebenen des Parallelflachs simtIich senkrecht auf je 
einer Erzeugenden eines fraglichen Kegels stehen, so werden sie 
von einem soichen Kegel in je einem thnlichen Kegelschnitt durch-. 
drungen. Den 4 Kegein entsprechend gibt es auf jeder Seitenflâche 
des Parallelflachs 4 Kegelschnitte, die dutch einen Punkt gehen, 
wobei jede dieser Kurven 2. Ordnung zu den entsprechenden der 
anderen-Seitenebenen âhnlich ist. 
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130 blz. 147 figuren. 
W.  In dit boek zijn niet alleen de eenvoudige 

grondconstrücties opgenomen, maar als toe 
passing ook 21 volledig uitgevoerde werk-
stukken van de eindexamens van de H.B.S. 
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UIT HET VOORBERICHT VAN DE TWEEDE DRUK. 

Alles, wat opgenomen is, is geboden door de eisen van liet 
eindexamen; misschien kan men het zesde hoofdstuk (blz. 86-92) 
overs1an; de' manier, waarop fig. 110 van blz. 89 is geconstrueerd, 
leek mij echter wel zo leerzaam, dat ik niet kon nalaten dit werk-
stuk volledig te behandelen met het weinige, dat er •  noodzakelijk 
aan vooraf moet gaan; deze wenteling treedt in verdere studie 
bovendien 01) de voorgrond. 

Behalve de grondeonstructies, die de theorie van de Beschrij-
vende Meetkunde vormen, heb ik ook de volledige uitvoering 
gegeven van 21 eindexamenvraagstukken; de maten zijn 
bij verscheidene daarvan iets gewijzigd om dc figuur op cle blad-
zijde te houden en ook zijn vel eens wat meer lijnen getrokken, 
dan strikt noodzakelijk is; dit ter instructie en voor de proef. 

Een ruim gehriik is er gemaakt van de affiniteitsassen; over 
de noodzakelijkheid deze eenvoudige leerstof te onderwijzen, heb 
ik in jaargang VII van het tijdschrift Euclides een artikel ge-
schreven; in jaargang VIII is een overdruk opgenomen van een 
artikel van Prof. Dr. Hk. dc Vriës over hetzelfde onderwerp, van 
ruim dertig jaar geleden. In beide wordt betoogd en met voor-
beelden aangetoond, dat het gebruik van de affiniteitsassen de 
volgende voordelen biedt boven verouderde methoden: een beter 
begrip, de theorie duidelijker, inniger samenhang met de 
Stereometrie, beter zicht op de figuur, minder lijnen en 
nauwkeuriger tekeningen. Zie fig. 21, 43, 44, 64, 66 als voor-

oefeningen; uiteenzetting en bepaling bij fig. 86 en 87; verder 

fig. 88, 89, 90, 92, 93, 94, 95, 98, 106, 107, 116, 118, 119, 124, 
125, 143, 147. 



Het overzicht over de leerstof heb ik gemakkelijk gemaakt door 
het aangeven in randsehrift van hetgeen daar ter plaatse behan-
deld wordt en door onder elke figuur te zetten, wat deze behelst. 
Beide stellen den leraar onmiddellijk op de hoogte van wat er 
aan de beurt is, terwijl de leerlingen bij het leren en nadoen en 
herhalen slechts goed alle figuren hebben na të gaan met de onder-
schriften, want alles, wat in de tekst staat, is door een figuur• 
verhelderd. De nummers achter vele vraagstukken verwijzen 
naar de ,,Oefenbladen" van  schrijver dezes; die verzameling is• 
een kostelijk hulpmiddel bij het onderwijs in de Besehrijvende 
Meetkunde. 

BIJ DE DERDE DRUK. 

Enige figuren heb ik door nieuwe vervangen; toegevoegd zijn 
de werkstûkken van het eindexamen H. B. S. 1933 (blz. 50), 
1934 (blz. 80) en van het eindexamen H. B. S. in Nederlands 
Indië 1933 (blz. 73) en beide van 1934 (blz. 94 en 100). 

Door deze uitbreiding, niet van de leerstof dus, en door duide- - 
lijker druk van de vraagstukken, is het boekje enige bladzijden 
groter geworden. 

Voor alle mogelijke op- en aanmerkingen houd ik mij ten zeerste 
aanbevolen. 	 - 	- 

Amsterdam, Zuid 	 P. WIJDENES. 
Jac. Obreehtstraat 88. 



Fig. Blz. 
.1-39 1-20 
40— 62 21— 40 

63— 79 41.— 51 
80— 95 52— 74 
96-109 . 75— 86 

110-116 87— 92 
117-125 93-105 
126-134 106-110 
135-147 111-121 

122-125 

126-130 

INHOUD. 

HOOFDSTUK 
1. Inleiditg; punt, lijn en vlak 

• 	II. Snijding van lijnen en vlakken. 
Het omwentelen van lijnen en vlak-
ken; afstanden van punten, lijnen 
en vlakken ........... 
Figuren in een willekeurig vlak 
Hoeken van lijnen en vlakken 
Wentelen om een as loodrecht op 

een projectievlak ....... 
\TJJ Veelviakken .......... 

Schaduwbepaling ......... 
Cylinder en kegel ........ 

Herhaling 	............... 
Werkstukken in dc trant van de eind- 

examenopgaven ........... 

IDe volgende werkstukken van het eindexamen H. B. S. zijn 
volledig uitgevoerd in dit boek. 

1920 de eerste, fig. 107 	1921 de cerste, fig. 98 
1922 beide, fig. 62 en fig. 90 - • 1924 de tweede, fig. 146 
1925 beide, fig. 125 en fig. 142 	1926 beide fig. .78 en fig. 124 
1927 beide, fig. 91 en fig. 93 	1928 beide, fig. 134 en fig. 147 
1929 de tweed,' fig. 122 	1930 beide, fig. 92 en fig. 143 
1933 dc eerste, fig. 79 	• 	1934 de eerste, fig. 102 

Verder van de werkstukken van het eindexamen H. B. S. en 
A. M. S. in Nederlands Indië 
1933 de eerste, fig. 95 	 1934 beide, fig. 94 en fig. 123. 
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Ir. D. J. KRUIJTBOSCH. 

,,De specifieke onbegaafdheid is juist voor de exacte 
vakken een veel minder algemeen phenomeen, dan vele 
ouders wel denken." 

Prof. Dr. H. A. Kramers. 
(Euclides, jaargang II, blz. 35). 

Van het geheimzinnige boek vol cijfers met de mysterieuze naam 
,,Iogarithmen" gaat voör onze jeugdige derde klassers een sug-
gestieve invloed uit. Ze verlangen er naar het te gebrûiken, het te 
begrijpen en voelen tevens een huivering voor de misschien ondoor-
grondelijkegeheimen, die het in zich besluit. Als dan eindelijk 
wordt aangekondigd, dat de volgende les met de logarithmen zal 
worden begonnen, zullen zeker alle leerlingen het kabbalistische 
werk mee naar, school slepen, ook al heeft de leraar het niet 
uitdrukkelijk gezegd. Ik hoop niet, dat hij gezegd heeft: ,,laat dat 
boek maar thuis, daar zijn we voorlopig nog lang niet aan toe", 
aldus bij voorbaat een domper zettend op teveel jeugdig enthousi-
asme en als 't ware weer een serie doodgewone alledaagse lessen 
in uitzicht stellend over het nieuwe onderwep, dat zonder het 
wonderboek direct al veel van zijn aantrekkelijkheid inboet. 

,,De onbegaafdheid voor de exacte vakken is veel minder alge-
meen dan men wel denkt" is een uitspraak, waarmee ik mij, op 
grond van jarenlange ervaring, volkomen kan verenigen. Daarnaast 
mogen we echter niet blind zijn voor het feit, dat het onderwijs 
in de exacte vakken zware eisen stelt aan leerling en docent. 
Boven alles moet zin voor orde, stiptheid, netheid en geconcen-
teerde aandacht gaan, terwijl. zowel droogheid als stugge streng-
heid vermeden moeten worden. Het onderwijs moet minder 
deductief, dus meer inductief, meer socratisch of dialectisch zijn, 
er moet meer in geprobeerd en geëxperimenteerd worden. Stugge 
strengheid, die vaak het masker is waarachter onverschilligheid 
tegenover de. kinderziel, gebrek aan vertrouwen, voorkeur voor 
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dressuJr schuil gaat, heeft menig kind voor goed ontmoedigd en 
minderwaardigheidsgevoelens aangekweekt, die hem :later over,,die 
ellendige wiskunde" doen spreken en'metverbittering doeh:.gettii-' 
gen, dat dit vak elke opvoedende 'waar4e niist; terwijl hij opiieuW 
voedsel geeft aan het malle sprookje ;  dat het merendeelder sterve-
lingen geen aanleg heeft voor wiskunde. . 

,,Smeed het ijzer, als het heet is" is een prachtig'vaderlaiids 
spreekwoord. Het moment, waarop met iets geheel nieuws begbn. 
nen wordt, moet worden uitgebuit. Wanneer dit op de juiste.wijze 
geschiedt, zal later dit moment scher.p en.precies in .deherinnering, 
staan gegrift. De docent, die de gespannen verwachting naar het 
nieuwe weet te bevredigen, die de gelegenheid gebruikt oni weer 
opnieuw in .practijk te brengen het gebod om vôôr alles de kinderen 
zelfstandig te. leren denken, ze zelf de waarheden te leren vinden en 
ze te laten experimenteren met de nieuw gewonnen begrippen, zal 
niet alleen later de vruchten plukken van zijn werk, maar zich 
ook de dankbare genegenheid van, zijn discjpelen verwerven.. Ten 
slotte is bij het onderwijs niet het kennisobject. zelf. de hoofdzaak, 
maar de weg er heen. Niet op het wat, maar op het hoe komt het 
allereerst aan. 

Helaas wordt het geluk niet altijd als een druiventros, die boven 
onze hoofden hangt, geplukt. Ik mag misschien daaroier éen 
frappant staaltje meedelen? Een goede vriend, thans hoogleraar, 
vertelde mij eens, hoe hij vol illuzies na zijn eindexamen zijn 
natuurwetenschappelijke studies zou beginnen. Zijn eerste college-
uur naderde. Straks zou een zijner bij voorbaat hoogvereerde leer-
meesters binnentreden en hem inleiden in de hogere regionen der 
wetenschap. Professor. kwam binnen, zei niets, keerde zijn gehoor 
de rug toe, nam een krijtje en schreef op het bord het volgende. 
tovervierkant: . 

a11 	a12 	a13 	.....Qln 
• a21 	a92 	a2q 	..... 

a i ..........a3 

a 11 1 	lan92 	a3 	. 	 . 	 . 	 . 	 . 	 (7nn  

,,Dit noemen we nu een determinant van de nde graad"— klonk 
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het. geiiielijk:.in.de 'oren va.n den verbaasden student.',;Dit noemen 
we' de 'rijen' en ,;dat de kolommen" .'en'z'. enz.' Professor ging 
deductieLte werk. Over de 'illuzies van, een studeht had 'hij waar-
schijnlijk nooit nagedacht. 'Er werdniet getoverd' met. het vierkant, 
het was alles.dor 'en nüchter w'at'hij vertélde. De hooggespanhen 
verwachtingen van den zoekende kregen een geduchte knauw. 

Dit' is geen op. zichzelf staand 'geval. Zowel bij het' middelbaar-
als bijhet.hoger' onderwijs worden'dikwijls initiatief en geestdrift 
gefnuikt - en wordt ' het fundament 'ondergraven, waarop alleen 
vruchtdragehd onderwijs zich kan ontwikkelen. 

We beginnen, natuurlijk onze inleiding over de logarithmen niet 
met een zwaarwichtige definitie, zoals de professor met zijn 
determinant,- maar met een eenvoudig voorbeeld. We schrijven 
b.vop:  

2 5 ,=..x 
en vragen naar 'de waarde van':xéfi  de' naam van de uitgevoerdé 
bewerking. 'Daarna schrijven ,we op': 

en vragen naar de. waarde van y en naar de naam der toegepaste 
bewerking. Dan wordt gevraagd of er nog een derde mogelijkheid 
bestaat dat een der getallen in onze .betrekking onbekend is. 
Natuurlijk antwoorden allen, dat de exponent nog onbekend kan 
zijn, zodat dus de betrekking ' 

2z = 32 nog mogelijk is. 

z wordt noch door rnachtsverheffing, noch door worteltrékking 
gevonden, zodat de 'nieuwe bewerking een nieuwe benaming 
vereist.  

We laten dan de kinderen de exponenten der machten bepalen, 

'waartoe 2 moet worden gebracht om , 	, 	, .-_, -_, 1, 2, 4, 

8,16,32,64 ........ .op te leveren en proberen dan hen de definitie 
van een logarithme te leren geven, totdat na aanmoedigend, corri-
geren de goed geformuleerde definitie te voorschijn komt 

Natuurlijk komt daarna de meer algemene betrekking - een 
inleidend voorbeeld met bekende getallen houdt altijd de moed en 
belangstelling, er in -: ' , .,. , -•. ' ' ' ' , . 
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ab = c aan de orde. 
Ook worden dan de beide omkeringen 

a = Vc en b = alog c opgeschreven. 
Zeker mag dan niet verzuimd worden er op te wijzen, dat uit: 

ab = c volgt: 

c=a en dus ook: 	=cloga. 

Dus: alog  c x clog  a = 1, welke eigenschap we natuurlijk in 
woorden laten brengen. 

De nieuwe definitie wordt enige malen herhaald, totdat het dus 
tot allen doorgedrongen is dat alog c als exponent boven a ge-
schreven moet worden om c tot uitkomst te verkrijgen. We lijsten 
het netjes in: 

en blijven er nog even 'bij stilstaan, dat deze formule niets anders 
is dan de definitie van een logarithme en verklappen nog, dat ze 
later het uitgangspunt zal zijn voor de afleiding van talrijke inte-
ressante en belangrijke eigenschappen. 

Dan volgen nog enige kleine berekeningen, zoals b.v. 
5log 625, 6251og 5, 16log 32, 321og 16, enz. 

We vestigen er nog eens de aandacht op, dat de machtsver-
heffing van gehele getallen steeds weer tot gehele getallen voert, 
maar dat de worteltrekking uit gehele getallen tot een nieuwe soort 
getallen aanleiding gaf en dat voor de benadering van die nieuwe 
getallen een nieuwe rekenwijze nodig was. We wijzen er op, dat 
b.v. 10log 2 ons in dergelijke moeilijkheden brengt en dat daarvoor 
misschien ook wel een nieuwe rekenwijze is te vinden. 

Het uur zal dan wel verstreken zijn, we hebben dus niets meer 
te doen dan de leerlingen mede te délen e volgende les hun tafels 
mee te nemen, omdat we daarin een kleine ontdekkingsreis willen 
ondernemen. 

In de tweede les laten we de definitie telkens herhalen en enige 
eenvoudige voorbeelden berekenen. Toch is het kennen van die 
definitie nog volstrekt geen waarborg, dat het juiste begrip aan- 
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wezig is. Kinderen - jongens vooral - hebben altijd moeite met 
die lange zinnen, waarin ze de verschillende bestanddelen, zoals 
hier: logarithme, exponent, macht, getal en grondtal, door elkaar 
haspelen. Bij examens bleek me dikwijls, dat ze b.v. de woorden 
exponent en macht en ook grondtal en getal verwisselden, maar geen 
fouten maakten in de toepassing. Daarentegen ging dikwijls het 
correct opzeggen der definitie gepaard met een volslagen wanbe-
grip. Deze kinderen weten niet hoe ze de definitie als formule 
moeten projecteren. Ze zouden misschien te helpen zijn, als ze de 
definitie als volgt gaven: ,,De logarithme van het getal x bij het 
grondtal y, dus }'log x, is de exponent van de macht, waartoe we 
het grondtal y moeten verheffen om het getal x te krijgen". 

Maar niet altijd hebben we lust en geduld die moeizaam ge-
stotterde definitie enige malen aan te horen en het zal goed zijn 
de kinderen telkens alleen maar te laten herhalen: ,,logarihmen zijn 
exponenten", steeds maar weer, onder het mottc: ,,frappez tou-
jours". Want in die lange definitie dringt die hoofdzaak niet 
steeds voldoende tot hen door. Dus: ,,logarithmen zijn exponenten" 
- is de hoofdzaak. Dit is waarlijk niet overbodig. Ik woonde eens 
een examen bij, waar de examinator vroeg: ,,Heb je de laatste tijd 
nog wel eens met gebroken exponenten gewerkt?" ,,Nee", zei de 
candidaat, ,,ik geloof voor het laatst in de tweede of derde klas". 
,,Kom", zei de leraar, ,,vergis je. je niet? Ik meen wel zeker, te 
weten, dat je een boek hebt, dat vol staat met gebroken exponen-
ten, waarin zo goed als niets anders staat en dat je de laatste tijd 
nog veel hebt gebruikt". De candidaat bleef het antwoord schuldig 
en kon zich dit vreemde boek niet te binnen brengen. Zou examen-
koorts hiervoor de enige verklaring zijn? 

Het was nog in de jaren van het z.g. Staatsexamen, dat ik met 
een collega samen examineerde, die er van hield om op opgewekte, 
aanmoedigende toon te vragen: ,,Ik zie daar in die tafel staan: 
log 2 = 0,30103, wat hebben we daaronder te verstaan?" Het 
kostte dan soms heel wat moeite totdat de candidaat opschreef: 

100,80103  = 2 
Menig slachtoffer geloofde dan heilig aan de juistheid van deze 

betrekking. Anderen echter zeiden dat 0,30103 een tot 5 decimalen 
afgeronde waarde was. Dan vroeg de examinator: ,,Maak me dan 
'maar eens duidelijk, dat 100,31103  nietgelijk aan 2 kan zijn en dan 
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volgde, zelden echter zonder hulp. van: onzé zijde, öriderstaande, 
m. i. zeer instructieve herleiding: 	 . 

100,30103 = 2 
1030103 _--. 100000 

(2 x 5)30103 = 2100000  
530103 	267, ......0  

Vinden nu werkelijk de strenge héren mathematici •dit bewijs 
met bekende getallen niet afdoende? Is het niet volkomen be-
vredigend dat een jongen met gezond verstand hieruit dadelijk 
de concluzie trekt, dat ,,dat niet kan", want een product van niets 
dan ondeelbare factoren vijf kan tch  niet gelijk zijn aan een 
product van niets dan ondeelbare factoren twee? 

Maar ik moet tot de tweede les terugkeren. We slaan-die eerste, 
vertrouwde halve bladzijde van de tafel op, die geen nadere uitleg 
behoeft. ,,Wat een getallen! Hoe zouden ze daaraan gekomen 
zijn?" - zullen de vragen zijn, die uit het onderbewuste opstijgen. 

4 We zien daar staan: log 2 = 0,30103 en log  = 0,60206. Wat 
merk je op? Tweemaal zo groot, prachtig! Waarom? Dan komt er 
natuurlijk: 

100 ,30103  = 2 en 100,60210 = 4 
maar ook is: 	4=22 = 10 2 >< 030103 . 	 - . Q. E. D 

Dan sluiten we de tafel en schrijven op het bord: 

log 2 = 0,30103. 

Hoe groot zijn nu: log 8 = 3 log 2, log 16 = 4 log 2 enz.? 
Dan wordt de tafel weer geopend en worden de uitkomsten 

bevestigd gevonden. Zouden de leerlingen nu al niet enig ver-
trouwen krijgen in het toverboek? En dat het met al die vreemde 
getallen nog al losloopt? Maar we gaan verder: We zien daar 
staan: 

log 2 = 0,30103 en log 5 = 0,69897. 

Wat merken jullie op? Na enig tureri rpept er een juichend: ,,ze 
zijn samen precies één!" (dat ,,precies" is .zo heerlijk jo1gens-
achtig!) Hoe zou dat komen? En we schrijven samen op: 

100,30103 = 2 en. 10069897 = 5. 
Dus 	 2 x 5 = 101 0=  100,30103+0,69897 	 Q. E. D. 
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:.Dan - komen verdere, experimenten aan de bëurt! We schrijven 
eens onder elkaar: 

log 2 = 0,30103 
log 3 = 0,47712 
.log 6 = 0,77815, die we alle drie aan 

de tafel ontlenen. Zien jullie iets bijzonders? Geen antwoord! Dan 
zullen wij het nog eens opschrijven: 

log 2 = 0,30103 
log 3 = 0,47712 

log 6 = 0,77815 

En dan geeft de hele klas. antwoord en fôrmuleert ct oiitdek-
king: log:2 ± log 3 =• log'6. 

Waarom zou dat zo moeten zijn? 
Wel, natuurlijk is weer: 

100,30101  = 2;. 100,47712  =•3 en 100,77815==  6. 
Maar 2 X3 =6, dus: 

100,30103  ± 0,47712 = 1 Q0,7715 	 Q E. D. 
Het begint dus door te dringen, dat we slechts een optelling 

van logarithmen van priemfactoren - al dan niet met bepaalde 
coëfficiënten vernienigvuldigd - hebben uit te voeren, om de 
logarithmen van ontbindbare getallen, te krijgen. . 

Maar er is nog meer! Wer sluiten we de tafel, nadat we er 
aan ontleend hebben: 	 log 3 = 0,47712 
en schrijven' dan op het bord: 	log 9 = 2 log 3 = 0,95424 

log 27 = 3 log 3 = 1,43136 
log 81 = 4'log 3 = 1,90848 

Vervolgêns wordt de tafel opgeslagen en zien we, dat het klopt 
met log 9 enlog 27, mâar niet met log 81. Daar staat: 

log8l = 1,90849! 

Grote verbazing! Misschien een drukfout, waarop cle legenJa-
rische beloning van 10 gulden staat! De twijfel is het begin 'aii ale 
wijsheid! . 

Nu zijn we dus toe aan ons hierboven gegeven bewijs, dat'b.\'. 
100,30128  niet precies gelijk aan 2 kan zijn. We weten nu, dat die 
iogarithmen ontmeetbare getallen zijn ,---- immers ons bewijs ver- 
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andért iiiet bij eéh 	llekëiirig 'ântEdëë'inirèn of e ë vône 
breuk in de expdnênt '_-; 	t6•5 dimâléh'i'ijh afrôfid 

We bespreken dpzwijze, xan .afronden, ! cQnstateren dat ldg 3 
naar beneden is afgerond, willen ons zelfs de vraag stellen of'\re 
vaii log 3 een zesde decijilaal kunnen. kepaleri.  We zoeken de loga-
rithmen der machten vaii -3. op toten niet 6561, (de grootste macht 
van 3: van 4 cijfers, waarvan de,log;i rilime zo nder intçrpolateaan 
de tafel kan worden ontleend)l om tot de concluzie te komn ;  dat 
log 3 zowel b.v. 0,477.12 14 als 0,47712 1 15 zou,kunnn,zijn. 
Imrnerslog.6561 = 8 log 3 zpu dan. worden.,81697412rof 
3,81697 1 20, die beide tot 3,81697 afger9nd. worden. ;  We zijn. er  
dus niet zeker van of de afgeronde zesde decimaal 1 of 2 zal zijn. 
Natüurlijk kan de niet afgerondezesde decimaal niet 2 zijn, omdat 
er dan reeds afwijking tussen 3 log 3 en log27zou.bestaan..- . 

We verzuimen ten slotte niet op te laten schrijven: 

100477120 
( 3 < 100477122 

Ik geloof dat dergelijke excursies hoogst leerzaam zijn 
We zullen ook zien, dat log 2 in vijf decimalen een zeer nauw-

keurige waarde is, omdat er, zelfs geen verschil bestaat tussen 
log 8192 (de gro6tste met 4 cijfers geschreven inacht van 2) en 
13 log 2 = 3,91339. We weten nu niet of log 2 3naar boven of 
benedén is afgerond, ze zal er in 6 decimalen dus als volgt uitzien: 

log 20,30103 1 0 .. . of iog2 =0,30102 j9 

Ik ben nog nooit een examencandidaat tegengekomen die wist 
dat die welbekende, veelgebruikte log 2 = ,30103 z66 nauwkeurig 
was, :d.\1  nauwkeurig tot op één eenheid van de zesde decimaal. 
Vanzelf rijzen bij dit onderzoek, waarbij een summiere toelich-
ting. tot de inrichting der tafels wordt vereist, vragen naar aanlei-
ding van wijzer en mantisse, die voorlopig kort en bevredigend 
kunnen worden beantwoord. 

Reeds nu wordt de leerlingen duidelijk gemaakt, dat ze met 
logarithmen sober en voorzichtig moeten omgaan. Ze zullen nu bij 
een berekening zeker nooit log 34  berekenen als 4 iog 3, maar 
wel als log 81. En als ze later meer geoefend zijn, zullen ze zeker 
log (/7) vervangen door log V1,75. Ze zullen later moeten 
inzien - we mogen nooit rekenautomaten van hen maken - dat 
het gen wet vân Meden en Perzen is om bij een berekening alles 
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VOORBE RICHT. 

Elk hoofdstuk wordt voorafgegaan door een inleiding, waarin de begrippen 
worden genoemd, die men moet aanbrengen en waarin korte bewijzen worden ge-
geven van de stellingen, die toegepast moeten worden bij de oplossing van de 
vraagstukken, die er op volgen. 

Van de eerste les af aan is het wenselijk, dat de leerlingen zelf doen, zelf han-
delen: tekenen, meten en construeren; bevordering van de zelfwerkzaamheid op 
eenvoudige vraagstukken, ook door de leerlingen wel eens zelf te laten vinden, 

`wat er aan een figuur is op te merken. 
Werkstukken worden langzaam aan uitgerekt tot een volledige bèhandeliiig; 

voor leerlingen in de eerste en tweede klas is de vierledige bewerking nog te zwaar; 
zo ergens, dat doet men hierbij wijs, wat water in de wijn te doen. Daarentegen 
wordt de uitwerking van vraagstukken over meetkundige plaatsen op het laatst 
beperkt tot een zorgvuldig onderzoek op de manier, zoals wij dat zelf ook doen. 

Het is wel nuttig, als de leerlingen in hun boek eens kunnen nagaan, hoe een 
vraagstuk wordt opgelost, een werkstuk wordt voorbereid en uitgevoerd, een meet-
kundige plaats wordt onderzocht en besproken en daarna geconstrueerd; vandaar 
de vele voorbeelden, nicer dan 70, door het hele boek heen; zie de lijst onder cle 
inhoudsopgave. 

Stelling 23 blz. 31 is niet geformuleerd als geval van congruentie; mij dunkt, 
dat het zo beter is; het voordeel springt al claclelijk in het oog bij het bewijs van 
15d op blz. 35. 

De enige stelling, die bij de gewone stof is gekomen, is 57 van biz. 117; het bewijs 
is zeer eenvoudig en men heeft er veel nut van, ni. bij stcllling 60 van blz. 118, 
nr. 12 van blz. 122, nr. 201) van blz. 125, stelling 68 van blz. 132, nr. 44 van blz. 152 
en nr. 53 van blz. 153 en in wat vraagstukjes. Ieder weet, dat dit vervelende dingen 
zijn bij het lesgeven. Met stelling 57 worden ze alle tegelijk sierlijk en afdoend behan-
délcl. Als AB een lijnstuk is, is er immers voor elk punt P van de lijn AB een ver-
houding PA : PB (als P niet in B valt) en omgekeerd wordt door elke verhouding 
h :# 1 één punt P bepaald; dit nu wordt uitgedrukt in St. 57. 

De stof, in deze vraagstukken verwerkt, is opzettelijk eenvoudig gehouden; 
natuurlijk is niet opgenomen de congruentie van veelhoeken en dus ook niet de 
gelijkvorfnigheid daarvan; verder is de vermenigvuldiging van figuren bekort, 
de onderlinge ligging van twee cirkels tot een minimum beperkt; er wordt met 
geen woord gerept van ongelijkslachtige vormen voor lijnstukken. 

Enige aandacht verzoek ik voor de behandeling van de meetkundige plaatsen; 
zie hoofdstuk Xi blz. 79 en cle zorgvuldig bewerkte voorbeelden. Dc enige theorie, 
die onverkort is gegeven, is die van hoofdstuk XXII blz. 240-242; deze wijze 
van behandeling wijkt al van cle gewone; ze is sober en streng. 

Voor alle mogelijke op- en aanmerkingen, die bij het gebruik allicht gemaakt 
zullen worden, houd ik mij ten zeerste aanbevolen. 

Amsterdam Zuid. 	 P. WIJ DENES. 

Jac. Obrechtstraat 88. 

• Onmiddellijk, nadat de eerste exemplaren in Indië waren gekomen, werd per 
vlicgbrief de opmerking gemaakt, dat de volgorde anders was, dan men daar ge-
woon was. Schrijver vond, dat zijn volgorde de juiste was en had dus aan een 
vrdediging darvan niet gedacht. Het volgende is bedoeld als antwoord; wellicht 
stellen ook anderen er belang in te horen, wat ik er van denk. 

,. 

3- 	 .- 	 .•. 	 - 	 ,. 
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Gelijkvormigheid 
Berekening van 
lijnstukken 
Meetkundige plaatsen 
Oppervlakte 
('i,k,'1 	- 

- 	Over de volgorde van de leerstof in 
\\TIJDENES  MEETKUNDIGE VRAAGSTUKKEN. 

Reëds bij de eerste druk van mijn Beknopte Meetkunde (thans, November 1934, 
is de achtste ter perse) heb ik een en ander gezegd over de volgorde van de leerstof. 

Ik haal aan, wat ik daarover schreef: 
,In vele boeken is de volgorde zo, dat het onderwijs telkens hokt en zo, dat een 

zelfde zaak twee keer voorkomt. 
't 1-lokt bij de congruentie van driehoeken, als men die reeds bij eerste oefening 

ûitbreidt tot: basis, verschil van de basishoeken en som van de opstaande zijden"; 
dit slag heb ik veel verderop pas genomen bij de werkstukken. 

i\Ien loopt vast in dc tweede klas bij de behandeling van de evenredigheid van 
lijnstukken en de gelijkvormigheid, 't zij deze op de verouderde, 't zij op de nieuwe 
manier behandeld wordt. Geen wonder: de onderlinge vergelijking van vier lijn-
stukken en van twee ongelijke figuren, is veel lastiger dan de beschouwing van 
één figuur, b.v. wat betreft de oppervlakte .... .die pas in de derde klas komt. 

Dan, 't loopt spaak in het laatst van de tweede klas met de berekening van 
lijnstukken in driehoeken, bij u als bij mij, vroeger, thans en als we die niet vat 
verschuiven, ook in 't ,'ervolg. Daar toch zeker een allereerste eis van goed onder-
wijs is, dat men de leerstof in moeilijkheid laat opklimmen,. acht ik het gewenst 
de leerlingen deze stof niet in de tweede klas toe te dienen, maar in de derde, waar 
men door dc meerdere vaardigheid in de algebra, met name in de wortelvormen, 
betere refultaten krijgt. 

Ook zei ik: omdat een zelfde zaak tweemaal voorkomt: ik bedoel daarmee 
de stellingen over de rechthoekige driehoek en de evenrcdigheid van lijnstukken 
in de cirkel; ook de theorie van. de geljkvormigheid bij rechtlijnige figuren en bij 
cle cirkel; dit begrip later en dan in zijn geheel ontwikkelen, is veel beter. Overal 
heb ik er voor gezorgd, dat de leerling niet optornt tegen de stof, omdat die voor 
zijn bntwikkeling te vroeg valt." 

Er staat in dat voorbericht vcl 1ncer, dat de overdenking waard is, maar dat 
laten we rdsten. 	. 	 . 

Gaarne nog het volgende over de volgorde van de stof, verwerkt in de Meet-
kundige vraagstukken; wat onveranderd is gebleven, neem ik eerst, nl. het begin 
en het eind. 

Inleiding, evenwijdige lijnôn, driehoeken, congruentie van driehoeken, vier-
hoeken en veelhoeken (dus in deel 1 tot en met hoofdstuk IX) is in dezel/de orde 
behandeld als in de meeste gebruikelijke boeken. 

Meten van hoeken door cirkelbogen, lijnstukken in een cirkel, om'-, in- en aan-
geschreven cirkels (in mijn Vraagstukken geen afzonderlijk hoofdstuk), regel-
matige veelhoeken, oppervlakte en omtrek van de cirkel (dus hoofdstuk XIX—XXII 
van deel 11), ook hierin is geen verandering aangebracht. 

De hoofdstukken VII, XII, XVI, XXIII en XXIV tellen niet mee bij de op-
somming; dat zijn herhalingen, hopelijk welkom als vindplaatsen voor proef-
werkvraagstukken. 

En nu de middelmoot, waarmee men omstreeks Kerstmis in de tweede klas 
begint; ziehier, wat er clan te doen staat.. 

Oud. 	 - 	 Nieuw 
in de vraagstukken 
XIV, XV 
XVII, XVIII 

XE 
XII 
X 

De meetkundigç plaatsen staan bij beide ongeveer middenin; daarover behoeven 
we dus niets te zeggen. 

Zoals men ziet, is de volgorde verder vrijwel omgekeerd; gelijkvormigheid en 
berekening hpbben hun plaats verwisseld met cirkel en oppervlakte. Zijn daar ook 
redenen voor? Zeer zeker en overwegende ook. In Oud IX treft men aan, let wel, 
na de grote moeilijkheden, die Oud Ven VI bieden, ettelijke bladzijden en stellingen 
als (let of wat verkort weergegeven); - 

Een koorde is kleiner dan een middellijn. 
De loodlijn uit bi op een koorde,- deelt die koörde middendoor. 
Ligging van een punt en van een rech€e t. o. van een cirkel. 



F De centraal van twee cirkels deelt de gemeenschappeiijke koorde middendoor; 
enz. enz. 

Dit alles is zo eenvoudig, dat men het kan behandelen, direct na de vecihocken; 
ook, wel eerder, maar dat wordt niet gedaan om de behandeling van driehoeken 
en vierhoeken niet te onderbreken. In elk geval sluit het, wat de leerstof zelf en 
wat de graad van moeilijkheid aangaat, daar onmiddellijk bij aan. En het is geheel 
bezijden een gezonde didactiek, Oud V, VI, VII en Viii daaraan te laten vooraf-
gaan. Nog een groot bezwaar, als de cirkel zo achteraan komt hinken; bij een. groot 
aantal werkstukken, die vooraf zijn gegaan, eer Oud aan IX toe is, heeft men al 
deze eigenschappen al gebruikt en berust de .bespreking van werkstukken dikwijls 
op wat in Oud IX pas geleerd wordt De eigenschappen van de cirkel zijn zo een-
voudig; ze kunnen eerder aan de beurt komen en moeten dat dan ook. 

Wat te, zeggen van een volgorde, waarbij de eenvoudige oppervlaktebepaling 
achter Oud V en VI komt? We weten, dat deze twee hoofdstukken maanden en 
maanden in beslag nemen en dat ze beide stroef lopen, zo niet erger; natuurlijk, 
want ze zijn toepassingen van al'gebra op meetkundige figuren; voor de leerlingen 
een dubbele belasting dus. (Vandaar ook, dat ik in al mijn, boeken in .die hoofd-
stukken werk met kleine letters, net als in de afgebra, dus b.v. ag = bm c 2 - 2bp')'. 
Natuurlijk vallen Oud Ven VI te vroeg; bij de nieuwe volgorde hebben we bovendien 
bij de berekeningen 'eel, steun aan de oppervlakte. 

Waarom die oude volgorde zo averechts? Ik zal het u zeggpn; vroeger, ik bedoel 
niet heel vroeger, maar zo'n 40 k 50 jaar geleden, werd alles berekend, alles; cle 
logarithmen waren alles; nog steeds zijn er, die weigeren tafels te raadplegen, 
waarin zo maar sin 12°15' is te vinden en 1,0510  en V6. (Zid ook maar de boeken 
in over Analytische Meetkunde uit die tijd; gecijfer en niet veel meer). Niet waar, 
in de Vlakke Meetkunde moest men ,,Pythagora" bewijzen; natuurlijke meetkun-
clige bewijzen, zo zonneklaar, konden niet dienen (de mcetkunde moest algebra 
zijn!), misschien wel, omdat ze eenvoudig waren en het meetkundé was! Neen, 
dat moest gehaald worden uit am = en bm = qc; maar am = c volgt uit twee 
geijkvormige driehoeken. Dus eerst de gclijkvormigheid cii daar weer voor dus 
de evenredige lijnstukken; zo ontstond dan de volgorde. 

Evenredigheid van lijnstukken: een heel stuk en niet zo heel eenvoudig. 
Gelijkvormigheid van drichoeken. 
Toepassing daarvan op de rechthoekige driehoek. 
Wel een heel moèilijke weg! En clan pas, na wat verademing te hebben genoten 

bij de meetkundige plaatsen en bij de oppervlakte, kon men gaan bewijzen, dat een 
iiiddelljn de. langste koorde is, enz. 

Dat moet toch zeker anders; zie de volgorde onder Nieuw: cirkel, meetkundige 
plaatsen, oppervlakte en dan cvenredigheden, gelijkvormigheid en berekeningen 
en . . , dan nog zijn deze twee hoofdstukken tamelijk zwaar. Van de oppervlakten 
hebben we bij die lastige algebraïsche meetkundé ook nog aardig wat hulp; die 
ontbreekt bij de oude volgorde ten enen ma 1 e. 

Het voornaamste doel van de omzetting is, dat het eenvoudigste eerder komt 
dan het moeilijker gedeelte. Ik zet hier beide ter vergelijking nog. eens naast elkaar. 

Oud 	 Nieuw 
Eerste kwart onveranderd in volgorde 

Gelijkvormigheid 	 Cirkel 
Berekening van lijnstukken 	Meetkundige plaatsen 
Meetkundige plaatsen 	Oppervlakte 
'Oppervlakte 	 Gelijkvormigheid 
Cirkel ' 	 Berekening van lijnstukken 

Laatste kwart onveranderd in volgorde. 
Uit didactisch oogpunt is er mi. maar één keuze mogelijk. 

Amsterdam, November 1934; 	 P. WIJDENES. 

In Wnijdenes  Meetkunde voor MULO 
Beknopte Meetkunde 
Planimetrie bestaat de juiste volgorde reeds van de -  eerste druk af. 

In \Vijdenes en De Lange, Vlakke Meetkunde staat tot heden alleen ,,Oppervlakte" 
op een verkeerde plaats;' die moet staan voor de ,,Evenredigheid' van' lijnstukken''. 
Bij herdruk wordt dat in orde gemaakt; van die gelegenheid zal' ik tevens gebruik 
maken tot enige vereenvoudiging; die wel gewenst is. 
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met behulp van logarithmen te doen. Ze zullen inzien, datb.v;éen 
uitkomst uit een opgave voor samengestelde intrest van de vorm 

1 0414  x004 
beter vervangen kan worden door: 

1,0418  

1,04 X 0,04 -:.-:- O,0416 	- 
Immers 1,04 1 , afzonderlijk met logarithmen berekend, geeft 	n 
getal van 5 cijfers; 'waarvan het laatste cijfer eén in{erpolatiecijfer 
is. Aangezien het eerste cijfer 1 is, zal na vermindering met 1 
een getal van slechts vier cijfers overblijven, 'waarvan,. 'het vierde 
het onnauwkeurige interpolatiecijfer is. Dit bezwaar geldt niet voor: 

en bovendien is door de 

Iferleiditig de uitkomst vereenvoudigd!  
Het recept bij deherleiding van wortelvormen,'nl.: ,,geen breuk 

ondër 'het wortelteken of geen wortelteken in de noemer, van : een 
breuk"; dat vroeger in verschillende leefböekeii werd gegèvèn,heèft 
heel wat omslachtigheid bij berekening met logarithmén op» zijn 
gewètèn. Het is volstrekt geen zeldzaamheid-op h'et werk va'n een 
eindexamencandidaat de volgende berekening aan te treffen 

tgx=V2  
log tg x = log 1 - log 4 + log 2, enz'. 

Meestal worden dan: de, beide laatste termén niet sarnengenomen. 
Een leerling behoort te weten dat in dit geval tg x =' V0,125 voor 
de logarithmische berekening de eenvoudigste schrijfwijze is 

Bij de derde les - misschien is het wel dè ier1'é geworden - 
zal de vraag: ,,Hoe berekenen we nu een logarithme?" - erkelijk 
een ,,brandende" geworden zijn. Immers het onderling verband 
tussen vele dier geheimzinnige gtallen is nu duidelijk geworden, 
waardoor genoemde vraag nu meer dn odit in het brandpunt der 
belangstelling 'komt te staan. Ik-heb vroegér dikwijls onderstaande 
methodë gevolgd, die er inging als koek.  

ij gevraagd °log,2te berekenen. Uit 10°, <2,< IO'volgt: 

0< log2 < 1, dus: log2 	-- (x > 1). Dus: 

10'= 2 of: 10 = 2x..,.  

E3 
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Nu is echter: 2 3  < 10 < 2, dus: 3 < x < 4. Stel, daarom: 

	

x = 3 + 	(y > 1). Hieruit volgt: 

	

3±-- 	5 	! . 	/ 5 \Y 
10=2 Y of: -4-=2Y of: 	=2. 

	

Nu. is echter (--)< 2 	dus:.3 <y <4. 

	

Stel daarom: Y = 3 + 	(z > '1). Hieruit volgt: 

f5\S+ 	..I5\ 	128 	5 	(128\Z 
4-) 	= 2 of: 4) = 	of: - 

Nu is enig cijferen nodig, maar de beloning wenkt. Kinderen 
cijferen slecht en met tegenzin is tegenwoordig de klacht. Ik ver-
zeker U, dat ze het graag en goed doen, als ze maar weten, dat 
van hun gecijfer een belangrijk resultaat afhangt! 

Men zal goed doen deze berekening niet later te geven, als onze 
leerlingen . reeds in het gebruik van iogarithmen doorkneed zijn; 
immers dan gaan ze z met logarithmen berekenen en maken we 
ons niet alleen aan een ,,petitio principii" schuldig,. maar is ook de 
aardigheid er grotendeels af. 

Vrij gauw wordt de moeite van het vermenigvuldigen beloond 
en vinden we: 

(-
1

)< -- < (-128) dus 9 <z< 10. 

Nu staken we het procédé, dat volkomen doorzichtig is geworden. 
Ook al uit vrees, dat de volgende becijfering nu werkelijk lang 
niet mais zal uitvallen. 

We hebben dus gevonden: 

1 

3 + 	 3 + 
ió 

1 <log 2  < 	of:0,30097 < iog2<0,30108. 

We vinden nu een betere benadering' door te nemen' 

- - 0,30097 ± 0.30108 = 0,301025, ' 

afgerond tot 0,30103, 



115 

waarvan we nu echfer niet weten of ze te groot of te klein is. Me 
dunkt, dat het resultaat onze becijfering wel waard was. 

Van cijferen gesproken -, het is een onomstotelijk feit dat deze 
technische vaardigheid bij het eindexamen sterk afneemt, terwijl 
het zeer de vraag is of hier winst, in de vorm vanbeter wiskundig 
inzicht, tegenover staat. De tegenwoordige examenopgaven voor 
algebra en trigonometrie eisen aanzienlijk minder cijferwerk dan 
vroeger. Op zich zelf is dat niet verkeerd, mits er niet uit voort-
vloeie, dat minder en eenvoudiger cijferwerk noodzakelijk moet 
leiden tot ergeriijk knoeiwerk, dat van fouten krioelt. De aller-
kleinste becijfering met logarithmen wordt tegenwoordig bijna niet 
zonder fouten gemaakt en dat is een treurig verschijnsel. De 
docenten werken dit zelf soms ook wel in de hand door bij de 
taxatie van het examenwerk natuurlijk wel het nauwkeuig, vlug en 
vooral beknopt cijferen te waarderen, maar voor slordig, traag, 
ornslachtig en foutief gecijfer weinig in mindering te brengen.. - 

Te uitsluitend wordt op de aanleg, te weinig op de vorderingen 
gelet. Te veel wordt de wil voor de daad genomen. Wat heeft men 
aan een goede aanleg in de tegenwoordige maatschappij, als deze 
niet door voldoende ontwikkeling en training tot bekwaamheid is 
uitgegroeid? S  

Op een normenvergadering maakte ik eens mee, dat voor het 
correct 'opstellen van een vergelijking van het typè a sin x + 
b cos x = c uit de gegevens vân een eenvoudig vraagstuk 3 â 4 
punten werden toegekend, maar voor de correcte oplossing der ver-
gelijking slechts 1 punt. Voor een van fouten wemelende oplossing 
werd dan later slechts punt afgetrokkén, omdat de candidaat dan 
toch maar de methode van oplossen kende! 

Na deze eerste kennismaking met de logarithmen, die 3 â 4 lessen 
in beslag neemt, gaat men natuurlijk de eigenschappen in 't alge-
meen' afleiden. De belangstelling is nu gewekt en dat zal ter dege 

• merkbaar zijn bij de volgende lessen. Veel nieuwe gezichtspunten 
zou ik daarbij niet kunnen ontwikkelen, ik wil dus slechts nog 
enkele' opmerkingen maken.' 

We zullen allicht eens onze leerlingen het voorstel doen een' 
logarithmentafel, b.v. voor het grondtafel 2 te ontwerpen en schrij'-
vendan het volgende op: 



11 16  

L'o 	 5_-,4X 	 :2 3 	5J 
 

Getal 

Wç,wijzn, d..op .çle 	ei 	 yçsq 1. 1ç 
de, meetkundige reeks met de redn 2 yL) + 1, diq opvçlgetid d 
bgarithmen .çn de gç4llen aangev,en. We zien dat -naar eç)js 
gaande - de intervallen der, tweede, reeks,steed, grter woren 
en datb.v. tusseil 16 en ;  32, reeqs .15 gel1e.gallen ijggen, vçr 
logarithmen liggen tussen 4 en 5, dt pnze tafei dus erger1ijk 
lacunes vertoont, cat een •intepolatie met eynëdig delen wel 
zeer onbetrouwbare 'uitkomsten moet geven, 'enz. ',Ve kunnen, dan 
die intervallen verkleinen door het verschkl der re,kenki,indige rçeks 
gelijk 4an een zei klein.getal 	te nçme, J. p. y. :' en als reden 
der meetk,undige reek het getal 1 + 'A,.L ,p,. , v • 	1.. Worden 
dan de reeksen veer. opgeschreven, an Jomtde logarithme n A. 
boven het getal (1 ± A)" te staan en gaan we.ons afvragen .wat 
'i'i'i het, nieu'wè, grondtal is. Wordt dit gelijk' 'x gesteld, dan volgt 
dadelijk:  

x = ( 1 + Lij" uit de betrekking: 

Op deze wijze kan tegemoet worden gekomen aan de steeds 
weer, opduikende vraag: ,,Wat ±ijn' toch 'die natuurlijke..';logarith-
men; 'diê'ook in de'tSe1"staan?" Scheept 'mëïi "dan dei" vrager"af 
met het antwoord: ,,Dat zijn logarithmen met het grondtal 

.e= Lim (1 +.A) 
0 

en verder kan ik je daarvan' niets vertellen, omdat dat nog te 
moeilijk is", dan zal tien tegen één de reactie zijn, dat die wiskun-
digen toch hoogst. zonderlinge mensen zijn en dat die meneer 
Neper toch wel een beetje getikt moet zijn geweest om zo'n raar, 
stelsel uit te vinie,, terwijl dan aan 'meneer ,Briggs met zijn grond-
tal 10 wat meer gezond verstand, wordt toegekend. 

De laatste jaren' is mij, als deskundige bij de eindexamens ge-
bleken, dat de candidaten hoogst zelden ,of 'nooit op de hoogte zijn 
van de grafische. : vporst,e muig van de exponentiële en :logarith-
mische functie. Dit -is jnimr,,orndat de grafiek van j = log'x zo 
bijzonder instructief is. Immers door een: klein deel 'der kromme, 
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dat nièt té dichtbij'hets snijpffnt metT de Xas ligt; als recht te be-
schouwçri, (de kinderen zien hoe uiterst gering de kromming is) 
kade lireaire interpolátie, die we bij de berekening vn logrith-
rnèn rrçt mer dan vier cijfers toepassen, op fraaie wijze worden 
verdtndelijkL P. Wijdenes:',en, Dr. H.J. E Beth wijden dan' ook 
efcfit [ii hün ;Nieûwe Shc-Âlgêbra" 1  aan dit ondërwérp een 
VijftaPbladiijden')'Zijiâfeii'iièh; dat de grafieken van y ="a 
enj' x'elia'ars» spiègélbe'èld iijn'.ten ôzichte van 'de deel-
lijn ï'het len 3e kv'a'draiit en verdUidelijken aan''dè hand'vande 
grafikëi' de -âlgehine eiendmppeii'ieflogaithmen en dê evén-
rédige 'iiiterpoltie.  

Ik: kan'  dai 'ook 'alleei';maat dé 'gesig'nleetdé' onwétendheid 
'ierkl'aten doente 'Iéttérlijkè opiolgin\'an"de toelichting op 
het 'irdexarneriprogramma vbor énige jaen door de inspecteûrs 
M 0 9egeven'2) In deze toelichting werd slechts de7 kennis der.  

grafieken van y = ax + b, y = ax + bx  + c en y = 

verplicht gesteld. Maar er is toch geen voorschrif.t..dat ons' belet 
onderwerpen te behandelen, die niet op het schriftelijk gedeelte 
van ht'ein'demen w'drden'jvragd?  

Deel 111; vijfde druk,' 132, blz. 70-75.  
Weekblad Gymn., en M. 0. van  6 November '1929, blz. 31.. 



RESULTATEN BIJ HET ONDERWIJS IN DE WISKUNDE  

DOOR 

Dr. D. .P. A. VERRIJP. 

In jg. XI no. 2 van ,,Euclides" komt een lange beschouwing voor 
get. ,,Didaktiek of Exactheid door B. Coster (Bandoeng)". Men kan 
het hierin ontwikkelde betoog wel in hoofdzaak aldus samenvatten: 
1. De resultaten bij het onderwijs in de wiskunde op H.B.S. (en 
gymnasium toch ook?) zijn onbevredigend. 2. De van de L. S..af kom-
stige leerlingen zijn sterk geselecteerd en behooren tot de 20 % 
best begaafden. 3. Uit 1 en 2 volgt, dat ons onderwijs niet deugt. 
4. Dit niet deugen moet gezocht worden in het teveel aan episte-
misch onderwijs, dat aanvankelijk gegeven wordt 5. Verbetering 
is te verwachten, van aanslüiting bij de psychologie efi samen-
werking met psychologen (meer passende leerboeken). 

Ik zal het niet zoolang maken, als de heerCoster (24 blz.), maar 
ik wiltoch met het oog op het algemeen belang, dat hier op het 
spel staat, in 't kort op zijn beschouwing ingaan om te betoogen, 
dat hij de zaak, waarom het gaat, totaal verkeerd ziet. Helaas,' 
zijn er maar al te veel collega's, die - welke verschillende motie-
ven hen dan ook beheerschen - niet tegelijk de rol van docent en 
van rechter zoo kunnen spelen, dat hun objectieve kijk op het 
geheel niet in 't gedrang komt. 

1. ,,De resultaten bij het onderwijs in de wiskunde zijn onbevre-
digend". Dit is juist en was al juist in de jaren, waarin ik de 3e, 
4e en 5e klasse van de H. B. S. 5 te 'sOravenhage (1883-1886) 
bezocht. Men behoeft zich trouwens in dit opzicht omtrent andere 
leervakken, waarbij de intelligentie de hoofdrol vervult, evenmin 
illusies te maken. l mijn lezing voôr het Genootschap, in 1921 ge-
houden, heb ik op grond van de gelijkschakeling van 't L. 0. en de 
vergeniakkelijking van leer- en eindexamen-programma's bij het M. 
en G. 0. nog een achteruitgang voorspeld en inderdaad wijst mijn 
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met zorg opgemaakt statistisch cijfer-materiaal voor wiskunde van 
inijn eigerischool(èen gymnasium; waarde mathematicus.doör: zijn 
uitzonderlijke pôsitie het niet -gemakkelijk had)er op, -dat ik ge-
lijk heb gehad. Iii drieperioden van het tijdvak 1902-1932 waren 
de middelwaarden (waardeeringsstelsel 1-5) opv. 2,86:— 2;76 
.—.2;68, de centraalwaarden 2,91 - 2,81 - 2,78. 

2,68 kan niet meer met 3—  worden gewaardeerd! 
2. ,,De van de L. S. afkomstigeleerlingéii zijn sterk gesëlecteerd 

en behooren - tot de 20 % bestbegaafden". Van sterke selectié kan 
zeker niet. gesproken worden, als onze leerlingen behooren tot dé 
20 % bestbegaafden. Immers: 

a Als het waar was 'dat die leerlingen tot de 20% bestbe-
gaafden behooren, dan zouden er - aangénomen, dat onder hen 
een ëenigszins regelmatige verdeeling van intelligentie plaats vindt 

toch nog veel te veel lèerlingen op onze scholen zijn, vodr wëlke 
die scholennietbestemd zijn. Volgens de indeeling van Piorkowski 
zouden onze leerlihgén moeten behooren tôt B 3 (B 2 bestemd voor 
dé middenberoepen als telefônist(e), letterzetter, typiste, boèkhou-
der; kantoorbediende, controleur enz., waarvoor bij ons het U.L.O.  
kan zOrgen; B3bestemd 'voor alle hoogere beroepen, waarbij het 
Wezenlijké ligt in liet zelfstandig beslissen, orgniseeren, kritisee-
ren, onderzoeken en constateeren, djis alle 'wetenschappelijke, -artis-
tieke, organisatorische en technische beroepen). Nu kan men 
zeggen, dat heC bekendë Amerikaaiischë onderzoek van 1918 
(A. M. T.), dat zeker niet zoo bijïondei scrupuleus is ingestéld, 
toch slechts 1,2 . (dus belangrijk minder dn .20 %) voör die 
hoogere betôepèn bestémt. Eïi het zou uilij niet verwondèren, als 
hij Nederlandsche' toestanden "eeuïhiaxfmum van' 3. % niêt.ver van 
de waarheid zouvërwijderd zijn. In herinnering bfengikhierbij (ook 
de heer Coster constateert het), dat de psychologie van de-latste 
kwart eeuw ons véI zooVeel geleerd heëft, dat We künten weten, 
dterin: de iiitélleëtueele ontwikkeliîigvan hét' kind geen of wéinig 
diScontinuïteiten vôorkomen, du dat men niet. moet verwachten, 
dt hët met onze leèrlingen - grôsso modo - anders gesteld;i 
danmet.:deA. M.. T:-onderzochten. . . 
v.D:héer Cöster spréékt:zich zelf trodwen hier wel 'èen: tegen 

en) hëcht ati eeui (misschien. schijn) ifzo ÏdeHngsgVl'yte:[ veel 
waarde. - -. -- 
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niet .te verwachten'. De bèter 	ifüeéd.' idt 	îonie 

rldffé) tnathaij' a1lé tnid'delen fè 
âak 	 intè11igniiè vèrst6keii ki'ndeièn 

'o de iiiidde1bare 
gêlâtst té"kij gè';privatléssen,iraatsi'ng 5pbépöalde' sëhölen 
enz' zeg'geh 'hier''t, n'oodiei. ' 
• «c Ve'rschi1lendë'middélèn zijn "aangéwènd 'eii 	nbeleii brn 
de seÏ'ectie beter t& maken: tot. nû  toe'ecit&r zonder behobri ijk resül-
that.' Toen vöor 'êenige jaren van 'Regeeringswege werd"ingézie'n; 
dat het 'met 'vêrklaringii 'dér hoofdèn 'vii scholèn niet ging iS 'eén 
toël'atingséxanei' ingesteld,'waarvan destijds reeds döor 'mijl(NR. 
côürant van 29April 1928)'voofspeld'is, dat hét gee'n Sücces zu 
geven (vele 'gymnasia zijn hiérin ôok niet' méegegaaii').' Ook 'het 
'sëdert kort vborgéstélde ingewikkelde 'plân dér 'nimissie-Bolke-
stem zou' m. i. bij invoering hetzelfde»kt beschoren zijn Te Arn-
hem' heeft men aahhét gyninasiûm' een middel' béproefd: een 
proefklasse gedurende eei'maand'vô'6r 'de zomervacanti'e, waarin 
lé's gégeven werd door 'schoolhoofden èn docenten; 'is da"r: ingé-
ijoérd "en hoewel éen correlatiednderzöek, 'döôr,'mij hierbp toege-
past;' 'heeft aangetoond, dat er 'in 'oo'n' 'proefklaSe '*eI'*at' 'zit; 
is toch hët resultaat 'niet' van dien aard' geweest,' dat men zeggen 
kan, dat nu'dâarmede'de' oplossing gevondën is.'  

d: 'De hoôfdzaak: het sedert'èenige jarén'gëliji<geschakelde 'L. 
O is er âbsolurt niet op ingericht om éen"Schëtpe selêcti mogelijk 
té maken. De L.'S. bèbordeelt'hâar'leerlingen -- natuurlijk --- naar 

'éën gernlddèld' int'elligentiepeil,' 'tefwijl' het 'M enG.'O véelmeer 
moet verlangèii. Vandaar begrijpelijke controversen, waarvan' Ik 
frappante v'obrbeeld'eri' héb gezien; 'odk ;bij:  de 'dôor oik gehouden 
proefklassen  
"3:'',,Üitien 2 volgt,'datôns önderwijs niét'deugt". Dezè' con.: 

cliiié 'i'iioet op grond van 'rffljii :bëchoting,.i:hevvbÖraande 
'önt.rikkeld;' als 'onvôldoend'e "gè'fundeerd •bèschötiwcP worden "i' 
niag'd'us iiit uitgésproken wordén."D,e he'r 'Oôstéi spreekt in zijn 
stuk 	het'isenfoüt, die' door' oucïersgerêgeld'geniaakt wordt.-- 
i*s'teèds Van ';dê"kindern'vâir;,he"kitid, lsdfdië'litderen 
al1ehetzelfde zij'ii." De 35 " 	pâthén 'er amorphen bij'hétM 0;" 
t'go'Téde f0 	bifhef'oriderzek Hejtiân --'Wiemâ zij nalleS- 
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zins egr,ij.p,çij 	llss)iieï, iatuurlijk .re,iatie1ten op,ichtevan 
de ischen. ie tien.steltjçp.sf,çlleij 
;Ikt eçhterç,çnsta.p:erder.. gaanen, mijn. .çyçttuigng uipre-
ken,..da,t de, resultatenvan,.het,wiskunde-ondetwij.s. in,den. tgp-
w,QqrcUgçn gegevn,. eei degelij : cririum .:bieden, vooçlç 
vraag, of,pjize 1eer,lingen;  :lat,r ..in,..,de maatscl'appij .,eep w.erkeijjk 
beteekenisvolle plaa.ts zullen kunnen innemen. Zorgvuidig.vol.ik 

çn vergelij.k.hun.riaatschap-
peIijke beteekenis met mijn cijferlijsten en ik kan zeggen, dat mij 
,sleçhts één.'geval...is..vqorgekomen, datop.:het.'eerste gezicht niet 
klopte: een zeer .gerenommeerd,predikant'had.op onze school over 
het geheel mar'zeer matig vojdaan. Die predikant kwam eens in 
,Arphem: .preeken. Opdat ik zelf niet een vooringenomen oordeel, zou 
kunnen vellen, verzocht ik een ander uit mijn omgeving er heen 
te.gaan. JQen kwam, hetoordee1: een. zéér,belezen man, maar met 
geen haar. ,&gen' in zijn rede! 

4. ,,Dit niet deu gen moet gezocht worden in liet teveel aan 
episte,misch onderwijs, dat aanvankelijk, gegeven wordt'. . 

Hiervan kan nog dit'gezegd worden, dat mijn lange ervaring niij 
geleerd heef.t, dat., het struikelen der leerlingen beslist .veel meer 
geschiedt op .de ,,empeiria" dan op het. ,,epistemisch" deel van het 
onderwijs. Een. typisch ..yoorbeeld:. .1k heb met een matige. eerste 
klasse eens een jaar geprobeerd het planimetrie-boek van'. Scliogt 
te gebruiken.. Tegen dit ; boek is nog al strijd gevoerd als zijnde 
te, mpeilijk Maardit bleek mij ..yoor het begrip der leerlingen geens 
zins het ,geval te zijn. Dat ik het boek na çen. jaar weer heb laten. 
varen, had een heel andere oorzaak:.ik kwam, tijd te kort. vo9r ,het 
laten oplossen, van het 'noodige aantal vraagstukken.. . 
.'5., ',,Ve.rbetering is t. yer,wachten. van aansluiting bij de, psycho-
logie en samenwerking met psychologen (neer passende, le,erbo-
kn)"..M.'i'ligt-let'nu wel voor de hand dp.welkewijze'verbetering 
zou kunnen komen.. Zeker.. niet., dpor wijziging  der Ieerbqeken. 

• ,Heusch,:'zoo gek: zijn. de. docenten niet: ze gebruiken eer 1eeroek 
•wel.,niet, anders,dan als.leiddraad.. Het..levende, woord, waarvan 
de,heer ;Coster»;zich. blijkbaar p zijn wijze bedient, is er toch 
zeker ij. ande i ooknog! Verder laat deheer Coster. zich, boven-
dien decline,eend..uit,over hetgeen de laatste tien jaar: onder de' 
leraren in "de : Çact vakke,n: heeft,plaats.gevonden.' piaar.,ilç zou 
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zeggen wat weet hi(er van 7  Was hij ooit op onze bijeenkomsten2 
En dah: ervaring doet ons heel wat meèr practische psychologie 
'opdoen, dan welke theoretische psycholoog ons kan geven. 

Welnu, als de'leerlingen bij de intredeop"de'M; en G. school 

niet zijn en niet te krijgen zijn, zooals dit eigenlijk zou behooren, 

dan zou alleen een -grondige reorganisatie 'van het L. 0. hierin 
verbetering kunnen brengen. Ik heb 't al meer gezegd: men moet op 

circa 9-jarigen leeftijd een splitsing krijgen met scherpe selectie. 
'op de afdeeling, die bestemd is voor die leerlingen, diè later het 
M. en 0. 0. zullen bezoekèn, kan men een zoodanig onderwijs 
(Fraisch, rekenen in een zoodanigen vorm, dat dit vak voorbe-

reidt voor het latere wiskunde-onderwijs) geven, dat van een 

disccntinue overgang naar het door ons te geven voortgezet onder-
wijs geen sprake meer behoeft te zijn. 

• 'Inderdaad zou dit de eenige oplossing zijn, die ons grootendeels 

zou verlossen van die leerlingen, di'e vooreerst het onderwijs maar 
gebrekkig of matig kunnen volgen en in den tegenwoordigen tijd ook 
geen diploma's moeten kunren behalen, die voor de hoogere ariibten 
df beroepen vereischt zijn. De 'tegenwoordige maatschappij' heeft 
zooveel ,,intellectueelen" nu eenmaal niêt noodig; het kweeken van 

en wétenschappelijk proletariaat is uit den booze. Toen ik van het 
Â'rnhemsch gymnasium afscheid nam, waren er voor mijn - heusch 

thans niet bijzonder bezoldigde - betrekking circa 100 sollicitan-

ten! En hoe is het elders? Ieder weet' het'uit zijn omgeving: zelfs 
knappe afgestudeerde jongens' kunnen absoluut niets krijgen (tèr-
Wijl anderen 'dan 'nog soms door protectiè hun de bef afstekén).' 

Moet mën nu door kunstmiddeleti (werken met theoretische 'psychd-' 
logen, die, gevend als ze zijn mèt het pLtbiek in 't algemeen om 
te 'gaan, vëel 'te»conciliant 'zouden zijn) het 'schoolbezoek nog 

vergrooten, zoöd'af 'nie, zooals' thans,' ''eén niet schérp genöe'g 

géselecteerd aantal '5' % van' de Néderlandsche' jeugd van 
F2—i-18 jaar op onie scholen zöu'kom'èn,' maar' wie Wèet hoevéel 

iiééi,.totr nog grootere schade vo6r het onderwijs.'en nog' rnéer 
kapitaalverlies voor de maatschappij2 

-`En enkelë "oç eiking'' eniszin's ansluifende aan hetgeén 'ik' 
bven bij het "notnen :'vh  privaatlé'sseî gezegd heb 'Wil ik hièraaii 
i oeiôegen. 'Eéî'' ëhorîi1' verkeddé' invlôëd' o hét 'ondé' Wijs 
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is in den tegenwdrdigen tijadehuÏp, die aan de leerlingen veelal 
geboden wordt door ouders, z.g. toezieiîërs op huiswerk enz. Alle 
denk-moeilijkheden worden daardoor al bij voorbaat den leerlingen 
ontnomen. Ik heb den indruk, dat dit euvel veel sterker is dan in 
mijn schooltijd. Het wordt bovendien, helaas, door sommige recto-
ren en directeuren in de hand gewerkt. Twee oorzaken lijken mij 
hierin een rol te spelen: le. het relatief veel grooter. aantal leer-
lingen op onze scholen dan vroeger, dat de opgegeven taak moeilijk 
kan verwerken en 2e. het relatief veel grooter aantal'ouders (dan 
vroeger), die het onderwijs zelf gevolgd hebben en die zich daar-
door in staat en geroepen meenen om de helpende hand te bieden 

tot werkelijk nadeel voor hun kroost (ook moreel nadeel, 
omdat dit ons dan veelal tracht wijs te maken, dat hèt het werk 
zelf gemaakt heeft!). 



t - 

t 	
BÖKBESPREKINGEN 	' 

P. Wij'd é:n.Meetkundige'i)riagStukkent 1 en-' .lh 
Groningen-Batavia, P. Noordhoff .N.V,. 1934. Prijs. gec. 
f140 enf24O 

De volledige titel Meetkundige vraagstukken met de bewijzen van 
de. stellingen, en een aantal uitgewerkte voorbeeien voor lièt middl 
baar en voorbereidend hoger, onderwijs doet reeds zien, dat wij hier 
te doen hebben met een werk, welks opzet afwijkt van dien der ge-
bruikelijkevraagstukkenverzamelingen voor vlakke meetkunde Van 
de theoriestellingen worden beknopte bewijzen gegeven, 'en. deze stel-
lingen worden ook geforpuleerd, daarentgen worden definities in 
den r'egel,'niet gegeven, rnâar wordt vôlstaân meteen opsomming der 
te definieeren begrippen Iets dergelijks is reeds eerder toegepast in 
de algebra,o.a. door.dçn ,Schrijvçr in zijne Algebraische Vraagstuk-
ken, maar in de mèetkwidè is het, voor zoover,ik weet, iets nieuws. 
Voorts is een belangrijk verschilpunt met de bestaande vraagstukken-
vërzanielingen gelegen' in, den aard der opgaven; , vaak 'moeten de 
leerlingen zelf vinden en formuleeren, wat er bij een gegeven onder-
Stelde bewezen moet worden: Aan hun .vindingrijkheid. worden daar-
door hooge eisch'en gesteld; door .allerlei..vragen wordt hun 'zelfwërk-
zaamheid geprikkeldt Schrandere leerlingen zullen geheele bladzijden 
van:' dit werk zonder hulp van den leeraar kunnen döorwerken - (het 
ontbreken van' definities maakt het boek echter 'weer minder'geschikt 
voor zelfstudie). Een 'dérde belangrljk'önderscheid met de 'meest ge-
bruikte boeken is, 'dat niet is vastgehouden 'âan de 'volgorde der on-
derwerpen van den' hier' te 'lande .gebruikelijken leergang. Na de 
vierhoeken volgen namelijk: De cirkel (eigenschappen, die bij construc-
ties worden 'gebruikt'), Oppervlakte, Evenredigheid 'van Iijnstukken, 
Vermenigvuldiging en gelijkvormigheid, ;Berekeningen 'in driehoeken, 
waarna met. de betrekkingen tusschen hoeken en cirkelbogen de ge-
bruikelijke volgorde weer wordt opgevat Het wil mij voorkomen, dat 
de' 'Schrijver hierdoor een verbetering heeft bereikt. Hoe meer de 
moeilijke beschouwingen,' - die aan de 'evenredighei'd vastzitten, naar 
het einde van den 'cursus worden verschoven, hoe beter het is,' uit 
didactisch oogpunt besch'ouwd. . Daarbij moet men bedenken, dat de 
in Nderlandgebruikelijke volgorde uit wetenschappelijk oogpunt niet 
de minste waarde. heeft, en slechts -een voortbrengsel 'is van critiek-
boze, traditie. De Schrijver had op dit gebied- nog"veel' verder kunnen 
gaan; door bij voorbeeld op te merken, dat de stelling van den om-
trekshoek in een cirkel niets met evenredigheid te maken heeft, en dan 
de betrekkingen tusschen hoeken' en cirkelbogen, alsmede eenige stel-
lingen over- koorden- en raaklijnenvierhoeken, - allemaal typische 
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congruentiestellingen ---,.naar voren te vérplaatsen:Hij za.l':dit echter 
wijselijk hébben nagelaten. omdat hij wèl weët, dat detijd, om' der-
gelijke :wijzigingenhier- te lande ingang te doen vinden; zoodFe al ooit 
komen zal, thans nog niet is aangebroken; en omdat zijn 'doel is, een 
bruikbaar schoolboek te schrijven, niet een soort program:Hiérti.itzal 
ook wel. te verklaren zijn, dat is;vastgehoudett aan de zeer-weinig 
fraaie,.maar in Nedead-nuurvast e .rai,ke,r4eçyénwijdigheidstheorie 
van Ptolemaeus. De dch'tig doorziet, zal beL 
iherken, dat.de Schrijver op menig ander gebied:tamelijk diep..op zijn 
o'iiderwerpen ingaat en hedere:begrippen, aanbrengt, meestal door 
uifttekedd gkôzer.'râgefi, 'en.-mét terzijdestelling. van de traditie. 
Bijzonder geslaagd lijkt mij het hoofdsttik- overmeetkundige plaatsen, 
waar in het licht wôrdt gesteld de groote verscheidenheidvan struc-
tu'r  'piihtverzamelingen, -dië als ëënvoudige 'meétkuiidigé plaat-
sen kunnen optreden 

De' heer Wijdene'1is ïnijns inziens zeer' glükkig geslaagd in d 
uifv3e'in'g van het plan; dit 'hij had opgevat, én'ik -béveel zijil werk 
gaarne in de aandacht mijner collega's aan J H S 

Dr H. J E Betli Inleiding tot de Differentiaal- en 
1 
 Integraalrekening met toepassing op verschillende ge -

bieden 417 blz, P. Noordhoff N V 1934 Groningen-
Batvia, geb /11 50 (voor abonne's op de Wisk tijd 
schriften tijdelijk f9 50) 

;--Laat.ik beginnen met een woord van respect vpor defirma 1'oord-
hoff::in nauwelijks een half jaar tijds de uitgave yan twee werken 
van ongeveer- denzelfden -omvang over 'hetzelfde onderwerp: Landau en 

eth voorzien hunne bQeken. van 'denzelfden .beginti'teL Echter: is de 
bes,teniniihg'vanLandau's Einführungeen heel-andere-dan-van. Beth's 
lnleiding..Lan'dau.»bedoelt -zijn.. boek tedoen, gebruikn door hem,. 
wien het zû-iv.er om de wiskundete doen -'is; Beth denkt'daarentegen 
aa,n de -talloozeii; die de wiskundeals onmisbaar, instrument ,noodig' 
hebben voor, 1hun -vak. Kon men nog niet' onlangs vernemen in' een 
door een ,:'ho9gleeraar in--.de--  chemie ;uitgesproken.inaugureele rede, 
hoe ;noodig1iet is,datffienbechikke over niath,ematisch goed-onder -
legde.. chémicien fik kan er;an toevoegen,,.dat'dit, miitatis -  'mutandis, 
geblekenis waar tezijn voor biologen om over anderen (over physici 
behoeft rnatuunlijk, alsover. -ieen .evidenfen. eischniet gesproken te 
.'orden).nu..maar;fe':zwijgen.  ....... 

Werken a1 dat van Beth ziet men in den loop der jaren in ver-
schillende talen verschijnen Ik zou daarbij kunnen noemen Lorentz 
.-Leerb. 'dér Dif,f.; en-lnteg.r.  rek.- enz.; E. Fabry,..Traitéde Math.éma-
tique generales J W 1 Mellor Higher Mathemtics for Students of 
Chemistry and Physics, J Salpeter, Einfuhrung tn die hohere Mathe-
matik -;füt.Naturfdrschn:und Ârzte- -;'Leonor Michaelis,'Einführun.g in' 
die.M-athema-tik'-für ; Biologen und Chemiker.:enik.herinnr--mij.nog 
wel andere- .'bpekn:ondeide;oogen te hebben;gehad:' waarvan-.;de 
titels-mij '.oitsch'oten,zijn.:  
:'Vergelijkênder.wijs gesprokén geeft Bëthvéél en: op.- velerlei- gebied 

e als men dan nog bedenkt, dat men zijn boek gecombineerd kan 
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denken met Wijdenes' Middelalgebra, dan ontbreekt het nog 
alleen aan een geschikt boek over analytische meetkunde (iets in 
toch nog anderen trant dan Schrek of Rutgers) om een aardig ge-
heel te vormen voor hem, die de wiskundè voor bovengenoemd doel 
noodig heeft. S  

Om nu 'wat nader op Beth's boek in te gaan, moet ik zeggen, dat 
het een goed boek is, dat niet alleen - in 't algemeen gesproken - 
de wiskunde zelf niet voldoende exactheid en in voldoenden omvang 
(in verband met 't gestelde doel) behandelt, maar ook een schat 
van toepassingen en vraagstukken (opgaven) geeft, zoodat mij een 
woord van lof uit de pen moet vloeien voor den schrijver, die toch 
de noodige werkkracht moet bezeten hebben om dit boek samen te 
stellen. Het werk zal zeker in de bovengenoemde kringen van stu-
deerenden veel nut kunnen stichten. 

Echter moet ik, hoezeer ik het bestaan van boeken als dit van Beth 
op hoogen prijs stel; niet verzwijgen, dat die boeken gebreken 
hebben en dan denk ik niet zoozeer aan het toch voldoende gemoti-
veerde gebrek aan exactheid, dat sommige plaatsen bezitten, als aan 
iets heel anders ni. het niet voldoende ingaan op bepaalde onder-
werpen. Nu zegt Beth in zijn voorrede wel: ,,voor de eigenlijke studie 
moet naar de vakliteratuur verwezen worden", maar men vraagt dan 
toch onmiddellijk: waar is de grens? Zal de lezer niet graag in som-
mige gevallennu eens dadelijk min of meer compleet ingelicht worden 
over een bepaald onderwerp? Soms had, men met weinig het onder-
werp kunnen completeeren, soms ook was 't wel wenschelijk 
geweest er heel wat meer van te zeggen. Zoo zie ik b.v. op blz. 248 
wel vermeld, dat de inhoudsformule 1 = 3-H (0 + 4M+ B) een veel 
algemeenere. beteekenis heeft dan die van de inhoud'sformule der 
prismoïde, maar dat de doorsnede 0 een functie van x mag zijn die 
hoogstens van den derden graad is, wordt niet behandeld of vermeld. 
Belangrijker dan deze opmerking is een andere, waartoe mij blz. 276 
aanleiding geeft. Men vindt daar (met een klein drukfoutje), als 
invoering van nieuwe veranderlijken in een dubbele' integraal, het 
resultaat 

î 	i 	 x 	y 
fj F 	(u, v), g (u, v)) 	. 	- 	. 	du dv. 

(In de figuur had ik liever, om den weinig geschoolden lezer niet 
in een teeken-moeilijkheid te brengen, de beteekenis der punten Q en 
R verwisseld.) 

Nu komt 't mij ii de eerste plaats wel wenschelijk voor hier de 
deterrninant-schrijfwijze te bezigen en in de tweede plaats - de 
schrijver kan natuurlijk, als hij dat wil, afzien van het bewijs - te ver.. 
melden,. dat men hier ook bij een groot aantal veranderlijken (oude 
x.1  . . . . x en nieuwe u.•.. . u) de determinant van Jacobi 

- D(u 1  .... x) 
aantreft, waarvan de beteekenis nader kan worden omschreven. En 
wat nu verder het onderrerp ,, 135 frequentiekromnie, foutenvet" 



127 

aangaat, moet ik zeggen, dat dit onderwerp inderdaad wel' wat al te 
stiefmoederlijk is behandeld. Met het oog op debehoefte dee biologen 
was het zeer zeker wenschelijk geweest hier iets te geven, dat in 
uitgebreidheid een combinatie .beteekende van het bedoelde onder-S 
werp.in Michaelis (maar dan zonder de daarin aanwezige fouten!), 
het boekje van P. Riebesell (Die Mathematischen Grundlagen der 
Variations- und Vererbungslehre) en den opzet van den arbeid van 
Kapteyn—van Oven. 

Een euvel, waarop ik thans nog moet wijzen is dit, dat de mathe-
maticus wel eens gevaar loopt zijn wetenschap te gaan toepassen 
op verschijnselen, die minder eenvoudig zijn, dan men aanvankelijk 
meende, terwijl hij aan de traditie van het eenvoudige aspect heeft 
vastgehouden. Een voorbeeld van dit laatste vormt de wet van 
Weber—Fechner. Deze laatste wet is - althans voor het licht - 
gebleken onjuist te zijn. (Zie oa Nederl. Tijdschrift voor Genees-
kunde jg. 75, II. 17 blz. 2280.) En daarom was het beter geweest 
als in het hier besproken boek het laatste deel van § 36 handelende 
over genoemde wet (blz. 69 en 70) afgezien van andere bezwaren, 
die over de behandeling zouden kunnen worden te berde gebracht, 
als niet volkomen duidelijkheid en integratie, waar nog slechts over 
differentiatie is gesproken - achterwege was gelaten. 

Laat ik nog een paar opmerkingen maken, meer uit bewijs van 
belangstelling dan wel om ernstig aanmerking te maken. Op blz 1 
zie ik, wat mij altijd hindert, weer.eens bij de limiet van een variant 
de foutieve uitdrukking ,.zoo dicht kan naderen als men verkiest". 
Verder. had op blz. 174 wel iets meer kunnen staan over het, dikwijls 
zoogenaamde, ,,axioma" van 't arithrnetisch gemiddelde als waar-
schijnlijkste waarde en ten slotte kan de vraag gedaan worden, of. 
.'t bij verschillende stellingen ook wenschelijk zou zijn om wat meer 
namén te noemen, als b.v. d'Alembert (blz. 90), Cauchy.(blz. 91.), 
Guldberg en Waage (blz. 204) Niet dat de lezer dan zooveel wer-
kelijk wijzer wordt, maar bij verdere lectuur ziet hij misschien zoo'n 
naam genoemd en weet dan niet, welkeregel, stelling of wet be-
doeld is. 

Doch laat ik eindigen met de verzekering, dat al mijn aanmerkingen 
in 't niet verzinken bij mijn lof over het zeer vele verdienstelijke, dat 
Beth's boek bevat. . D. R. A. V. 

Dr, M. 1. Lan geveld, De Psychologie der Middelbare-. 
schoolkiasse, 94 blz. N.V. Boekhandel W. ten Have, 
Amsterdam 1934. 11.90. 

Eenige jaren geleden kwamen te Utrecht verschillende besturen 
van organisaties en commissies van leeraren in de exacte vakken 
bijeen met de bedoeling om zich bezig te houden met een verhoo-
ging van het didactisch peil der. leeraren in de genoem1e vakken. Ook 
twee inspecteurs waren aanwezig. Ik bracht, op instigatie van een 
der aanwezigen de vraag ter. sprake, of we ons in de, eerste .p!aats 
ook zouden bezig houden met de zuiver paedagogische zijde der 
kwestie. En terwijl ik de vraag .stelde, zag, ik al op de.rneeste van 
de gezichten der vijftien ter .vergaderihg gekomeneri ..een, .rnisnoeg- 
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den.trek- 
om te verklaren,-clt hij van zijn 	 geacht schoJhoofl 
steedsermenh'adatde' 	 gg 	e leçhs,tç £qnçler- 
wijzers ware.n, was 4iet pleit beslist 	 t, 

-.'.Jnder4aad, akdat ,,gpraat naari ue4f' çvr, 
ties':tmaaktniet van -on's el,ven,.)no.ç' vii. an 	 1; 
het bewijst va,p den ,,prater"ç &f een gtoote zelfingenonen1iÇid,,p eçn 
'zuchtQm: eigen:, gçbreken--- welleçlie dan ;  ook 
goelijken of te bedekken (Misschien heeft oms beide p1aats Jlt 
zijn rook zelden ervaren docepten, die zich met )de behandeling, van 
die kwesties bezig houden Mid. zagin 't handboekje voor 1933 van 
't Genootschap, dat dr. Langeveld, sedert- '31 leeiaar in 't Nedei-
landsh te Baarn, juist 29 jaar 'is geworden.) - 

Laat ik trachten de voorwaarden voor het Worden -en zijn van een 
goed leeraar in het kort samen te vatten: Men moet le. geen ,,slap-
peling" zijn, 2e. absoluut eerlijk en betrouwbaar zijn, 3e. steeds 
beschaafd optreden, 4e. met liefde voor zijn ambt en voor zijn vak 
vervuld zijn. Nu kan men hieraan nog wel heel wat toevoegen, maar 
bij nader inzien zal dit grootendeels onder het genoemde vallen. 
Bovendien: alle - leeraren zijn niet -van dezelfde geaardheid en dat 
is maar goed ook:: in de maatschappij, waarin de leerling ilatér opge-
nomen wordt, moet• hij, ,zich i.aanpassei - aan de habitus van ver-
sèhillende menschen. NatuirIijk iâl' dè'

,
joie docent in; den be-

ginne, - zelfs wanneer aan de genoemde voorwaarden voldaan is, 
wegens gebrek aan ervaring, w,el eens mistasten en met ,'t, gooter 
worden der klassen zal dit er niet beter op worden - maar na ver-
loop van tijd komt alles wel in orde Wel moet in aanmerking ge-
.nomen worden,' dat er ôp' dé schoöl een, ijoorwafdé'geh'andhaafd 
nibet worden, die men niet steeds zelf iii 1de'hand heeft: 'enkel&elemen-
ten (maar die zijfi'-höôgst zel'daarii), 'diÈer bepaaidè1ijk wegs hun. 
'gediag niet thuis behoören, moeten 'zoo spoédi'g nfgelijk" verwijderd 
wdrden' en,-  verv'blgens ii'ioet- ftiisplaatste humaniteit. '(ça,ard9Qr men 
de maatschappij, niet anders- lan schaØ,e- doet) ,bijpv,ergnen van 
de eene naar- de 'andere ,lsse,vrmÇe1i, worden., .. 

'En wat nu sexueele of puberteitskwesties aangaat, heb i de erva-
ring opgedaan, da men, als leeraar,t,,este,.Çlpet daar,aan /einig of 
geen aandacht te schenken Wat wil men daarar döei Natuurlijk 
bepalen die dingen de gedachteïisfeer der leèrlingen 'ôor'en groot 
deel, maar de docent doet beter door zijn onderwijsde aandacht der 
leerlingen op' andere onderwerpen •te richten, hun voor te houden, 
dat ze in den harden strijd om het bestaan, zich een passende en 
eervolle plaats in de maatschappij moeten veroveren. 

- Wat zal ik nu dan van het boekje zelf'zeggen? Natuurlijk komen er 
een menigté vanzèlfsjrekende waarhedén in voor. Doch er zijn ook 
uitspraken, die niet mét 'mijn ervaring st'rooken. Zoo o.a. heb ik' in 
de vierde kl'asse"steedS de groots'tç' belangstelling ondervonden en 
niet de' geringste neiging' offi ,uit den band te 'springen. - -' 
Jk wil mét het vertnelden van een' zin uit het boekje eindigen. 

Op blz. '44 staat:, ',,Niet elk vak maakt het even makkelijk een dgl. 
contact (het gaat over psychologische 'motieven der beroepskeuze)' 
te' cmtwikkelen, want"gèsprekken met de klasse als geheel en met' 
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k 	't gênakkelijkst" lös in d'e'lessen 
ind'ég e 	é'iis c h 'p  en" (ik' spatker) 
• 'V'ât b'élieft' û?Geëtè 	tèiischâ'penMb'eteh.we dat woörd weèr 
'opvatten in den ongelukkig gekozeri.zii,'di'e. i&defflaatstentijdmèer 
• ng' bdöelt onzejonge. 'C'rièrd 1O::èens wat 
werkelijlgeesteswetenchappen zijnt en waartoe in de eersté plaats 

wordeii? Mâg. ik4dr: Langeveld'de ver -
zékei1ng e'ven df ihiffljt 1essè.'L mijn leerlingen zullen:•die 
1sen 'ho vëliièt"êrget'n zijff Lsteds ongezbcht ën in 'tvôiirbjj- 

vérden in heel wat onderwerpen, waarbij 
geest, wetenschap en maatschappij werden aangeroerd' 

- 	'.; 	•_•:'- 	. 	•' 	H 	.•.. 	,;.r'. 	';:. 	 - 
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I. Meet kunde. 

Construeer een driehoek, die gelijkvormig is met eeii ge-
geven driehoek ABC en waarvan de oppervlakte driemaal 
zo groot is als die van L ABC. 
Construeer x =-. 1/abcrf, als a, b, c en d gegeven lijnstukken 
zijn. 
Hoe construeert men eenlijn, die twee kruisende lijnen a en b 
snijdt en twee andere kruisende lijnen c en d loodrecht kruist? 

- .. 4. In een regelmatig .vier,vlak wordt een bol beschreven, Welk 
deel van de oppervlakte van de bol ziet men uit een hoekpunt? 
Gegeven twee snijdende lijnen a en b en een lijn. c, dieâ en 
b kruist. Hoe construeert men de lijnen, die a en b snijden 
en bovendien c loodrecht snijden 7  
Van een afgeknotte vierzijdige pyramide is gegeyen: het 
grondvlak ABCD in ware gdaane en çle projctie op., het. 
grondviak van de ribbe A 1 B 1  vaii het bovenvlak, alsmede 
de hoogte. Maak de projectie van het bovevIk aü Con-
strueer vervolgens de ware gedaante van het opstaande ziJ-t 
vlak ABB 1A 1 ; daarbij de éonstructie ierklaren met behulp 
van een ruimtefiguur. 
In A ABC trekt men de hoogtelijneri AD en BE, die elkaar 
in H snijden; bewijs, dat AH >< HD = BH X HE is. Waar-
om liggen de punten A B, D en E op een cirkel? Bewijs 
omgekeerd, dat dit laatste altijd het geval is, als gegeven is, 
dat AH, X HD = BH X HE is en de punten niet op en 
rechte liggen. 
Van een regelmatige vierzijdige pyramide. TABCD is ge-
geyen: cle ribbe ,van het gr.ondvlak 	a, . de opstaande. 
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• 	ribbe =aV2. Construeer, de doorsnede van deze pyramide 
met het vlak door B loodrecht op de ribbe TD. 
TekenS in ware gedaante het zijvlak TAD van de in 8. ge-
noemde pyramide. Het vlak van doorsnede snijdt TAD volL 
gen een lijn. Hoe loopt deze? Hoe liggen de snijpunten van 
deze lijn met TA en TD? Bereken 'de stukken, waarin het 
lijnstuk TA verdéeld 'wordt. 
t,, ABC ligt in 't vlak van tekening en wordt om AB gewen-
teid. De projectie van C op 't vlak van tekening is Cl . Con-
strueer de hoek, waarover men de driehoek moet wentelen, 
opdat z AC1B = 900 is. Wat 'beschrijft BC bij die 'wente-
ling; wat het punt C? 
Een kegel is in een bol beschreven. De ronde' oppervlakte 
van de kegel is anderhalf maal de rônde' oppervlakte van 
het bolsegment, waarop de kegel staat. Hoe verhouden zich 
de hoogten van 't bolsegment en van de kegel? 
Construeer een hoek van 12°. 
Van een regelmatige driezijdige pyramide is het netwerk 
gegeven. Construeer de afstanden van de hoogtepunten' der 
opstaande zijvlakkeii tot elkaar en tot dat van het grondvlak. 
In viervlak ABCD zijn Z 1 , Z 2 , Z3  en Z4  de zwaarte'punten 
van de zijvlakken.. Hoe verhoudt zich de' inhoud van viervlak 
Z17Z3 Z4  tot die van viervlak ABCD? 
Verander een driehoek in een gelijkbenige met dezelfde top-

.hdek en met gelijké oppervlakte.  
Op de zijde AB van n, ABC' is een paralleiogram 'ABED 1  
en op. de 'zijde AC een par. ACFD 2  'beschreven. Deze figuur 
is een deel van het netwerk van een driezijdig prisma. Con-
strueer'van' dit prisma: de hoogte en de 'stralen van»de in-
en. omgeschreven cylinders; ook de hoek,' die AD met het 
grondvlak maakt.  

d7. In een viervlak - DABC .brengt .men»het 'vlak aan -door het 
zwaartepunt van he't grondvlak, evenwijdig, aan' de-ribben 
BD 'en. .AC Construeer de doorsnede. en bereken 'de verhou-
ding van de inhouden'der delen, waarin dit vlak he't'viervl'ak 
verdeelt. Als D 1  de projectie is van de top op het- grondvlak, 

.'welkehoekjs dan' groter;: 	DAC'-of 	.DAD 1-? En waarom'? 
.18.-Van 	ABC ('basis 'AB).zijn 'de zijden'AC = 6, CB. 	8, 
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• 	 l'OBeik€ii'É1Ë 	 îunten 
dë bn 'ê'r2le' 	sditîeiici+kèl.-Wt !ld rtfiëtk11n dige  

cj 
	 jlaats /an MJ 	 ddoitijit? Be- 

wijs door berekening, dat 	A'MM 
	s.  
bil adie dô&i AB 

n 'c'gat' én kDakt 	 hkd'lpunt? 
Waar stiijdtdèzè btl 	 DB' = 8, 

DB ènD p V. S 
eh T 'BépF ! 	v'rhdu'dfflg' va'ii 	inhbûe'&dé!r delen, 

• 	ïhét lk'AS'T het 	 ' 
Neetn lYo'j 'AD 'en Pop 	 'arPL 
het vlak AST snijdt. 

`2O» Iir .ABC ttkt'iheii d hoögtelijnén AD n BE 	rbiidt 
• Bèijy dat 	CED 	pIHABC is, 

als Z C 	45° i. Lat'bok ziëii, dat de ogehevëiirkels 
van' 	CEDén vân ierhöè'k AEDBevën gFitiijh.OrRIer 
wëIkéiioék sîiijdèn de±ecikels'élkar?  

2l: In' en1  koordènvierhoek latnienÜit hetsnijpuriF 'dtdiago-
naleiiId6d1ijnéii ner6idè iijden. Bewijs,'dt deijierhoek, 
die de voetpunten tot hoekpunten heeft, een rakIijnénvier-
hekis' ' . • •. 1 

Verander een vierhoek in een gelijkbenige dÇi'ehoek,met even 
grote ppetvlak, de •ééi•j zijdevn d 'vierhoekt't bèén 
heeft.  

'Eèn kegelrial tël êeftbijontikkeling'eëh hali'é cfrlelschijf 
'fiiét straal â. 'Béièkèh de 'inh6ud'in d kegel;coifstrueer 
de' asddorsndè Welk deel irn,de 	 ine- 
sëhr&en 'bdl' iet men uit' dë tôp?- Ben'g'd6or een gégeven 
lijn 	die door dé top' gaat; d& b'éidé rakvlakkii an de 
kegéL Cdnsfruéèr in ware 'groofte :dehok: :dié:dez raak-

• vlâkken metélkaa maken.'  

24: 
.

'bégeven dë 5-zijdigé pitamidë TABODE ; éihöpAT het 
'puntP, -ôp BT hét ptint.'Qeii'ôp'4W'ht ptht''&istruéer 
"de 'döors'nde vân het :vI:ak  PQ'R mét'de' iraniidé 

25:' Leid de forniule •af voo'r d ihhöüdan ?d  afgëknotte 
pyramide. 	 • 

'26e Wat ïerstaat 'ge ondèr de uitdrukkihg:en lj?istuk is"in 
uiterste en middelste reden verdeeld?'Ho'béeken't'nien het. 
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grpqtte stuk, Ei:lpe worØj liet ge;oprueçrd? Ifl;  welke 
.,gun otç e 	vor?;Bewijs dat 	diago- 

Ji uiterste en 
middels 	ijçden vrçleJen 

,2 	Wa.  vestaat mn onder.een, zwaartejijn vneet virvlk? 
:; WeJke qigerscapJben 	 Bewijs ( dit. Als 

Vqg en 	 » goidy!ak.in. ware ge- 
J het:petpuntan$ e,hoogtelijt uit de 

.CQ 1 ;  U. Ç1 d-an ht.. nehverk ; en ,de.fsfand.yan eeihoek-
punt vanhçt grpndylaktqt. hejzwaartepnit vn jiet,vervlak. 

pia.le1ograIn, waarvan een hoek en, e beide 
diagonalen gegeven zijn.  

eert, lijn uiten, n, oI ( breng.t len .ylakken, die de ibol 
'nijden,...Wat is de( neetkundige plaats ya,i de miqeipunten 

: met, de> bol?, 
.Evwijig. aacle .bais vaneen driehoek een ,liji. te trek- 
ken, zodat het afgesneden. ik vai en : qer qpfr,aaride zijden, 

; ,:.;td»aa!ide op.grenst,,.tweeaai zo groot ials ,ht afge- 
- sneden stuk van : 	andre .psta,ande.zijd.e, dat, aan,äcbasis 

31. Leid de formule af voor de straal van de omgesch,reven cirkel 

32; Wçrel A ABC Ân 2 . ;(of 3) idelen 	gelijke, oppervlakte 
door lijnen te trekken uit een punt P op een der zijden. 

.31,.ønstrueer . de doo.rsnecl . van. een .p,risma.7.met .het v1ak, be- 
.paa1d door drie punten r  i&pp de opstaande .ribbe gelegen zijn. 

•• 3*. Y?n . 	n .  vçzijdige ;pyrn ide zijn gegeçn:...ii.ei. grçidvlak 
vare g.edantç; en drivan de,opstaade ; .rjbjn. Con- 

rp, netwerk teçm;veroIgen op .drie van 
de ppstandei.bl?en...de;.punten, F ..Q etRa 'çonstrueer de 
doorsnede van het vlak, dat door,di.p9ten.;bepaa1d.is, met 
yle..pyrarnide, zçe ;i,n eefl .uirqtefiguurats in, wre,giaarte. 

2.....'Çpjstie 	en„getijkzijdiges driehoek (een erknt), waar- 
vaçjpperlakte gelijk; is,,.aan de. som vap,4 Qpperlakten 

twe ;gegevçn.gelijkzijdige. diehqken. (o, tyee. gege 
ven vierkanten). 	. . 

36.. V.g1gper.4ngg 	4riçho1ç ii een 	 ant :Pj Jfl 

•.; '-'.r 
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33.. De zwaartepunten van drie der zijvlakken van een viervlak 
worden op het vierde zijvlak geprojecteerd.. Welk deel van 
de inhoud van het viervlak bedraagt de inhoud van het 
prisma, waarvan die zwaartepunten en hun projecties de 
hoekpunten zijn.? . 

38. Construeer de doorsnede van een regelmatige vierzijdige 
pyramide met een vlak, dat gaat. door het midden van de 
hoogtelijn op liet grondvlak en de middens van twee opeen-
volgeiide ribben van het grondvlak. 

39 Een trapezium,is in een halve cirkel beschreven (straal R). 
De middellijn is een der evenwijdige zijden, de andere is 2x. 
Verder kan in dat trapezium een cirkel worden beschreven. 
Druk eerst. de straal r van de ingeschreven cirkel uit in 
R en x en vervolgens x. in R. Construeer ten slotte x. 
In een regelmatige 4-zijdige pyramide TABCD, neemt men 
op TB het punt P, zodat TP : PB = 2. : 1 en Q op 't mid-
den van TC. Men brengt eeii vlak door A, P en Q. Con-
strueer de doorsnede en bereken. de verhouding van de 
inhouden der beide delen, waarin.dit vlak, de pyramide ver-
deelt. 
Van eeii viervlak D . ABC is liet grondvlak een driehoek met 
zijden .AB = 10, AC = 6, BC = 8 cm. De opstaande ribben 
maken hoeken van 60 °  niet het grondvlak. Bepaal de inhoud 
en de straal R van de omgeschreven bol; eveneeiis de afstand, 
waarop de hoogtelijnen DD 1  en AA 1  elkaar kruisen. (Aan-
wijzing: twee hoogtelijnen liggen in evenwijdige stand-
vlakken.) 

Van het prisma 

	

	zijn de zijden van het grondvlak ABC 
AB =13, BC = 14, CA = 15 ciii. Er kan eeii bol in en ook 
een bol om beschreven worden. Bereken de inhoud. 
Neem vervolgens op DF het punt P, op DE het punt Q 
en op EB het punt R. Construeer de doorsnede van het vlak 
PQR met het prisma. Verbind F me. .eei punt 0 op AB 
en bepaal het punt, waar F0 het vlak PQR snijdt. 
In A ABC trekt men uit een punt P op AB twee lijnen PQ 
(Q op AC) en PR (R op BC) zo, dat PQCR een koorden-
vierhoek is. Bewijs, dat de vorni van 	PQR constant is. 
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:La t . 	P'zjch langs AB.bewegen.'Bewij' 	af de 'rh6uding 
van de'.stralen der omgeschreven cirkeIs.van':. ACP en 
4..BCP nie.t.vçr,andert;  evenmin als de hoek, waaronder die 
cirkels elkaar, snijden. 
Construeer.  . de doorsnede.. van een vierzijdige pyramide met 
een .lak, dat gaat dpor twee punten, ,die op ovçrsaande 
opstaande ribben gegeven zij n..en een .punt,.dat in het uit-
gebreide gro.ndvlak gegeven is. 	. 
In viervlak ABCD staan de ribben door, A twee .aan twee 
loodrecht op. elkaar: Bepaal in de stereornetrische figuur de 

. ligging van'het middelpunt Mvan de omgeschreven bol. Toon 
vervolgens, aan, dat het snijpunt van. AM met vlak BCD 
het zwaartepunt is van A BCD. 
Construeer een cirkel met straal r door een punt P en die 
van een' lijn 1 eén koorde 2k afsnjdt. 
Een rechthoekige driehoek TAM met zijden AM = 6, MT = 8, 
AT = 10, wentelt om TM als as en beschrijft dus een kegel. 
Verder beschrijft nen een bol met T als middelpunt met 
straal TQ < TM. Welk deel van de boloppervlakte ligt 
binnen de kegel? Bewijs, dat die oppervlakte gelijk is aan 
de ronde oppervlakte van een cylinder met dezelfde hoogte 
als het bolsegment en meteen straal,, die gelijk is aan de 
straal van de bol. Ontwikkel het zijdelingse oppervlak van 

• - de kegel in een plat vlak en construeer de middelpuntshpek 
van de cirkelsector, die daardoor ontstaat. 
Teken een afgeknotte 4-zijdige pyramide en daarin de 
diagonalen. Welke snijden elkaar en welke kruisen elkaar? 
Noem de . top van de pyramide T het bovenvlak van de 
afgeknotte pyramide'PQRS en het grondvlak ABCD (P ligt 

•  p' TA 'enz.). In welk geval 'snijden BS en CP . elkaar? 
,Als dit zo is, dan snijden ook AR en DQ elkaar. Neem 
PT : PA = 3 : 2; hoe groot is dan de verhouding yan de 

inhouden 	•T. 	.PQRS 2 	• 	... . 	 ... van PQRS Cfl  ABCD 
49 Op een lijn neemt men RQ = QP en trekt door R ei Q twee 

evenwijdige lijnen Door P trekt men een lijn, die deze even-
wijdigen snijdt in S en T. Gevraagd PST zo te trekken, dat 

• 	opp. trap. QSRT"= a2  is '(op'p. van een gegeven vierkant). 
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om QSdntJ retvedrifhek van 
., 	. 	j> 	 i]fî 9u° Gevraagd van de pyramide, 	de hoek teb  constru- 

rr, r:. 	ç 	QS'JJ 	bd 
eren van de vlakken PQS en PRT, alsmede clie vri vlak 
QPR met vlak PST. 	 .. 

U ;  
0, fl,op  tjp,eee1 peis, 	bo1.bepa1d? 1pe, vi,n 1ge het 

pilç1elpunt 2  CoI?strueer een bol, ie 	 punten 
,. 	gaten.eenegeien 1  lijiaict 	:r 

Constpieeç, t e.1ij1 	kken,.aIhun yersçh(,opi.up som) 
qr. 
Leid de f9 irmule;yao de. stial 
van een driehoek r.Bkén2k 

:. punten .tot,, le raakpintç.piet  de iien..de 	ngec1ireven 

V'an e 	 is ie 7ibbe . Mi 	moj'EA een 
1* 	 4) 

punt P, zo1at AP .= EP is en op EJ 	ii punt t Q, zodat 
.QF 	a is. .Cqnstrueer)qe porsnçdeyavl4kJQÇ wt 

kubus en berekén de ihouden .dçr dlen,warinjllt vlak 
:u!usvereelt 	. •.j; 

In A ABC snijden de zwaartelijiiem, AD,BE.C.lkaar 
jn Z. Men .lat. de.d,rihoekn..CEZ,AEZ ieg AIZom CF 
wçneJen Hoe,. verhQudÇj1ziOh 	 pipwen- 

açiii.s .ontsfaan?  
54 Construeer .A..BQgIs.. gegeyen. .iijn :.çe 1a,sis 	çltpphoek 

C. en een punt P van de deQtIiiq,va,ne. tppek, 
55. Cpistrueer eet cirke.1,.die ; en jl Mn 	tppi P raakt 

en: bovendien eent,rech elij 1 raakt.' 
.5.6. Contrueer x 	a4,a,l 	eepgege, ljt 	voorstelt. 

57. "hi 'ée tkub t 	1re'rYg't nen 	lakdof ij n de ABCD U..\'. 
...middns.P 	11:EA 	 dçrsnçç1e 
van., itvp:. e 	.US ;enbekejij inhoud 	n het 

ht:!içap. 
58.. Consuee,een .. kq9rqeivierho1 A13ÇD,wavaggeven 

zn :de beije. .,diagpnalen,. qekj3er çe bqogçI,ij. j'uit:B 

vlak van een pyramide, waarvan nog gegyen. 7j(d.1Ioogte 
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UITGAVE P. NOORDHOFF N.V. - GRONINGEN-BATAVIA 

De eerste druk werd ingeleid als volgt: 
Men kan niet zeggen, dat er geen goede Nederlandse tafels 

bestaan; immers we hebben de tafels van Van Pesch, Versluys en 
Gonggrjp. Deze zijn ni. volstrekt betrouwbaar, daar ze ook de 
nodige aanwijzingen bevatten ter behandeling van moeilijke 
intervallen. Tafels, waarin die ontbreken, zijn misleidend en dus 
onbruikbaar, omdat noch de leerling, noch de leraar het zonder 
de aanwijzingen kan stellen. Deze zijn nodig ter vermijding van 
foutieve interpolaties en het ontbreken er van is de reden, dat de 
leerlingen er onkundig van worden gelaten en dat het tot het 
merendeel nooit doordringt, dat ze niet in allen dele op hun 
tafel kunnen vertrouwen. 

De bovengenoemde tafels, hoe uitnemend ook, ieder in haar 
bijzondere bëwerking, hebben als schooltafel tegen, dat de inter-
polatie in de moeilijke intervallen, bijzondere zorg eist. Nu is 
daar m.i. niets tegen en de vele gebruikers beschouwen dit 
blijkbaar evenmin als een bezwaar; leraren, die een van boven-. 
genoemde tafels gebruiken, zou ik dus wifien raden: ,,blijf er 
bij". - Er zijn er echter ook, die een tafel wensen, waarbij 
deze moeilijkheid zich niet voordoet en die nochtans zuivere 
geïnterpoleerde waarden wensen; bovendien een tafel van de 
goniometrische, functies om de minuut. Om aan hun wensen 
tegemoet te komen, is deze tafel samengesteld. Op de volgende 
wijze zijn de moeilijkheden opgelost. 

Het interval-tot 20' van log sin en log tg wordt om de seconde 
gegeven en wel in één tafel; dit is mogelijk, omdat . ze hoogstens 
een eenheid van de vijfde decimaal verschifien; van interpolatie 
dus geen sprake. Verder van 20' tot 2° om de 10 seconden, waar-
door gewaarborgd wordt, dat de evenredige delen juiste uitkomsten 
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geven. Tafel III, de sinustafel, in tegenstelling met tafel II, de 
logarithmen sinustafel, geeft de waarden van de goniometrische 
functies om de minuut met aanwijzing, in hoeverre geïnterpoleerde 
waarden van de cotangens nog betrouwbaar zijn. 

De inrichting van tafel II verschilt iets van de gewone; als toch 
de getallen van lange kolommen beginnen met hetzelfde drietal 
cijfers, doet men beter, die maar weg te laten; daardoor heeft men 
beter zicht op de getallen. Het vlugge zoeken en terugzoeken wordt 
mede bevorderd, doordat men in Tafel II op twee naast elkaar 
liggende bladzijden twee volle graden overziet, in Tafel III zelfs vier. 

Mochten er nog wensen zijn voor deze tafel, die niet reeds 
vervuld zijn door Gonggrjp's Tafel D of Versluys' Tafel II, dan 
zal men mij zeer verplichten mij daarvan in kennis te stellen. 
Tevens verzoek ik gebruikers mij te wijzen op mogelijke drukfouten. 

Amsterdam Zuid 	 P. WIJDENES. 
Jac. Obrechtstraat 88. 

BIJ DE TWEEDE DRUK. 
Tevreden gebruikers hebben mij nog het volgende meegedeeld 

om bij voorkomende gelegenheid van gebruik te maken; deze doet 
zich thans reeds voor. 

Ook de tafel van de gewone logarithmen is heel handig, 
daar men op twee bladzijden naast elkaar een vol honderdtal 
overziet. 

De logarithmen-sinustafel heeft alle secondentafeltjes rechts; 
op elke bladzijde staat een volle graad, dus van 50  af op twee 
naast elkaar staande bladzijden twee volle graden. 

Toe te juichen is het opnemen van de sinustafel; (men 
vindt deze echter ook reeds in Gonggrijp's tafel D, in Versluys' 
tafel H en thans ook in de tafel van Van Pesch). Een tafel met 
opklimming om de minuut is nodig, om de 15 minuten is volstrekt 
doelloos; immers het nut gaat weer verloren wegens tijdrovende 
interpolaties, waarvan bovendien niet is aangegeven, in hoeverre 
die juist zijn.  

Van deze gelegenheid maak ik tevens gebruik om mijn zienswijze 
te geven over de rentetaf eis en om een paar vragen te beantwoorden. 

a) We hebben bij ons onderwijs zo mogelijk rekening te houden 
met de practijk; moeten we onze leerlingen het weinige practische 
leren volgens een methode, die in de practijk nooit wordt toe- 
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gepast? Het gebruik van logarithmen is toch waarlijk op andere 
en betere manier toe te passen dan op de machtsverheffing van 
1 + i. Een bezwaar bij de examens, waarbij men het werken met 
logaritbmen eist? Men heeft immers keus te over van percenten, 
die de tafel niet geeft b.v. 41/4 %; 5% %; 6,2 %. 

,,Waarom zo'n drukte gemaakt van de kleine hoeken? 
Ze komen haast niet voor", merkt men op. Mijn antwoord daarop 
is: inderdaad, als de H.B.S. en het Gymnasium ze vermijdt, komen 
ze daar niet voor en op vele scholen moesten de leraren de kleine 
hoeken wel vermijden, omdat hun tafel hen in de steek laat, waar 
het er juist op aankomt. Beperkt men zich tot driehoeken en vier-
hoeken, dan ontgaat men de kleine hoeken gemakkelijk; maar 
de practijk zal ze dikwijls eisen b.v. bij wegenbouw. Nu weet 
ik wel, dat de middelbare school zich niet met allerlei toepassingen 
al van te voren kan bezighouden, maar ik vind toch, dat men 
op voldoende belangstelling zal kunnen rekenen, als men b.v. 
opgeeft: ,,De afstand van de aarde tot de maan is 384395 km; 
de middellijn van de maan is 3472,8 km; onder welke hoek wordt 
de maan door ons gezien?" of: ,,Bereken de kimduiking, die een 
vliegenier kan waarnemen op 3000 m hoogte; de straal van de 
aarde te rekenen op 6378,4 kmn". Bij beide komen ,,kleine hoeken" 
voor. De lezer zal ze met meerdere kunnen aanvullen. Of men 
nu zulke vraagstukjes maakt of niet, doet er niet toe, moet ieder 
voor zich zelf weten, maar dat men het bestaan van enige 
zwarigheid in de logarithmentafel voor het interval tot 2 0  en 
boven 88° verzwijgt, lijkt me toch minder goed. 

De tafels van Van Pesch, Versluys en Gonggrijp besteden natuur-
lijk behoorlijke zorg aan de genoemde intervallen, ook de School-
tafel, deze op een geheel andere manier; deze alle vier voldoen 
aan alle eisen, die de school kan stellen. 

Men heeft mij gevraagd om interpolatietafels in de sinus-
tafel; het aantal verschillen is door de sterke afwijking van de 
cotangens echter zo groot, dat deze zeker drie vel druks zouden 
moeten beslaan. Bovendien zouden alle bijzondere manieren om 
in 5 decimalen nauwkeurig te kunnen interpoleren ook moeten 
worden opgenomen. Volledig en afdoende is daarin echter reeds 
voorzien door Versluys Groote tafel H. 

In de ,,sinustafel" kan men tussen de minuten overal evenredig 
interpoleren, behalve in de cotangenten tot 9°30', in de tangenten 
van 80°30' tot 90°. 
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Bijzondere dank ben ik verschuldigd voor de belangstelling, 
in dit tafelwerk betoond, aan den Heer Dr. Boks, leraar aan de 
Chr. H.B.S. te Leiden en aan den Heer Giesen, toen nog leraar 
aan de H.B.S. te Bandoeng, thans hier te lande. 
Aug. 1934. 	 P. W. 

LOGARITHMEN- EN RENTETAFELS. 
P. WIJDENES, Log.- en Rentetafel A, 6e druk, gec.. . f 0.60. 

00 	Deze bevat: Aanwijzingen. Gewone log. Log. van constanten. 
,.E 	Log. van rentefactoren. Rentetafels 1 (1 + i)n; II (1 + i)' voor 

de procenten 2, 23/2,  3, 33/2'  4, 43, , 5, 5 1/2 en 6. Machten, wortels 
en omgekeerden. 

P. WIJDENES, Log.- en Rentetafel B, 9e druk, gec. . . f 0.85. 
Inhoud als A en bovendien Rentetafel III Z (1 + i) Z; 

.bE 	IV E (1 + i)_fl; V Annuïteitentafel. 

P. WIJDENES, Log, tafel C, 2e druk .......10.40. 
Inhoud als A maar zonder rentetafels en aanwijzingen. 

P. WIJDENES, Rentetafel D, 2e druk ....... f 0.50. 
ci 

Deze bevat de rentetafels 1, II, III, IV en V onder A en B 
O hierboven genoemd, met 50 termijnen. 

P. WIJDENES en' Dr. P. G. VAN DE VLIET, Log.- en 
ij Rentetafel E, 2e druk, gec. met huipboekje .....13.25. 

Deze bevat de gewone log. en de vijf tafels voor samengestelde 
interest, verder de vijf overeenkomstige vôor samengesteld discontb 
m 100 termijnen en procenten van 3/2  tot 8 met 3/ % opklimmende. 

J. VERSLUYS, Groote tafel H, in drie ldeuren, 298 blz. 
2de druk, gebonden 	............. f 2.90 
Wit T. Gewone logarithmen blz. 1-32. - Rose II. De log. der 

... gon. functies blz. 1-96. - Wit III. De gon. functies met inter- 
4 polatietafels blz. 1-128. - Groen IV. Bijtafels blz. 130-170. 

Natuurlijke logarithmen. 
Omzetting van natuurlijke logarithnien m gewone. 

'C. Gon. verh. van hoeken in radialen uitgedrukt. 
Exponentieele en hyperbolische functies. 
Factorentafel en tafel der priemgetallen. 
Machten, wortels en omgekeerden. 

co Eenige constanten met hun logarithmen. 
g. Wilt gij weten, welke tafel voor U of voor Uw school 
geschikt is, vraag dan inlichtingen aan P. WIJDENES, Jacob 
Obrechtstraat 88, Amsterdam Zuid, Tel. 27119. 

P. NOORDHOFF N.V. TE GRONINGEN EN BATA VIA. 
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n ietvoetpunt: aÉi foe ;bgogtelijp, ~ jConstrueex; .-~liet petwerk 
van die pyrarpide.tWaarom kan om die pyramide een bol 

il 	j '' , 	 "
r   beschreven wordnConstrueer de straal' van die•omge- 

.t; 	 fS  schreven bol. 
t'? 	 . 	 t 59. Bewijs, dat de lijnstukken, die de hoekpunten van t rond-

Idn"én 	6teiri±ij dïg 	miie 'ii Wt 
Iefaii \''dé 	 fan 	Yéhvlak, 

• 	door 'één punt gaan.. 
firh: i 	d'é'ri' Va3"'1 , 	 ll deé1ii 	de'-ihoüd' 'ii' 'd af- 

knotte. pyram idé 	 dië ont. 

" 	BC ttëktmdif' 'd& akl'ijn aan de 
ë•hren cirlëi; 'in 'B' rkh n1ede  lôbdlijn oj B'C• op, 

die de eerstgenoemde raaklijn in D snijdt. 'Vervoigèis' trekt 
nen de middellijn AF 7van de omgeschreven 7  cirkel, die BC 
in E snijdt en vebinclt E met D'/ijs, dat AB X DE = 

tJit::_çt7 	'D i  

1e '!hthki 	 tek't men de zaarte- 
nék ' ei ' É. Als 	 ei'rÉE 	- i-i is, bereken 

dan de zijden, de straal van de om- ei4.i-die'V'andingêschre 
'tf, ve'ii:citkeI'hn ,  ABO»' 	' 

'62. V'airiPid FAB5Cb'-is hëtgiöndvlak en vi'erkant'-(zijde a) 
' ëh aatTA' aioodrecht-op-h'ét grbndvlak Men-brengt het 

- tbissectrice-vlak aah'döoP de ribbe BC..Consfruèer'de-door- 
v-an'Iit vjakfrietr dyriiiidetzowel in eenruimté-

figuur'1l'sih' waregedante;  

Id èëi ci'rke1rkt't'hen twee èlkar. snijij'ç!kborden -AC 
en BD..Uit D trekt-iiën- BQ'J.AC-en -uit C'd,e 1ijii- CR1 BD. 

'-Dè sh'ijdt'erlërgd d'- cikèl' in, --'7--' n de -'lijn 
CB, i!1 G.r, Bey.Ijs, dat •GE>< oFoplis 'en dat 

- QR /1 AD loopt.  

"Wâ i 'dé'édigè 1pl'ats tva'ii' dè 'topjën 'dçiVdriëhöeken, 
diè lle'dezelfdbas'is lën geÎijle ttbphbèk'hèbbei? Con-
strueer die iîétkli plât.'lLeidiiüaf de' méetkundige 

" iat 'van'de zwâartepunten"van 'de±e driehoeké" -- 

- 	 'de ?echen, 'die' ée 	 !de üitindeti 
di I66rËh't d"ëFkiar -ai €en-kborden- 

$CSièihoSk, 	bii-iëii-t- 	i'' 	,,: 5 '( ','' 	 •' 	
-. 
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66 In een kubus EFGH  brengt men een vlak door een punt P ABCD 
'op'EH, een punt Q op AB en een»punt R 'op C.G. Teken 
de doorsnede. Bepaal de afstand, waarop DF en OC elkaar 
'kruisen; eveneens die vn'DF'en AC. Vervolgens bren'gt men 

• twee kegels aan; die de. ribben van de drievlakshoeken A en 
0 tot beschrijvende lijnem hebben; bepaal de inhoud van het 

• deel der, ruimte,'.dat deze'kegels gemeen hebben. Waar ligt 
het middelpun,t van de bol, clie door 0 gaat en raakt aan de 
ribben, diein A samenkomen? Construeer' de meridiaandoor-
snede van de kegel, beschreven om de drievlakshoek A .. DHC, 
in wa're.grootte. ' 

67. Twee cirkels' snijden 'elkaar. Uit een punt S, dat bUiten de 
cirkels 'op de 'gemeenschappelijke sn'ij lijn' is gelegen; trèkt meii 
een snijlijn' S'AB door: de ene en SCD door de andere 'cirkel. 
Waarom is nu ABDC een kordenvierhoek? Alswe nu deze 
figuur projecteren op een ander vlak, dat niet evenwijdig is 
aan het vlak van tekening, en 'de projecties' zijn A l , B 1 , D 1  

• en C 1 , kan dan A 1 B 1 D 1 C 1  ook een koordenvierhoek zijn? 
Men vouwt nu' het ene deel' van'de. f iguuri om de gemeenschap-
pelijke snijlijn over een hoek van '900  om. Construeer de' straal 
van de 'bol, die door de'beide cirkels bepaaldis. 

'68. Gegeven', een driehoek ABC (z ACB is stomp). Als CP 
de hoogt'elijn is, is dan CP middelevenredig tussen AP en 

• 'BP? 'Hoe zou men CP moeten trèkken, dat dit wèl het ge-
val is? 
Van'een gegeven driehoek een vierhoek af te snijden, waaf-
om' en waarin e'en 'cirkel beschreven kan worden. 
Verdeel een vierhoek' in 'twee delen van gelijke oppervlakte 
door een lijn uit een hoekpunt. 
Construeer'een driehoek, als gegeven zijn de tophoek, de 
ve'rhouding 'van' de .opstaande zijden en de hoôgtelijrYop de 
basis.  
'Verdeel 	A'BC in twee 'delen van 'gelijke opperl'ktè door 
een lijn"eetiwijd.ig aan een 'ge'gêven'lijn1. 

.73k In 'een driezijdige' pyraifiide T . ABC 'brengt' men 1iet vlak 
PQR 1/ ABC aan, 'zodat TP : PA' = 2 '' 3' Meh \erbindt P 
met het midden D van BC; Q met het' niidclen' E 'van AC; 
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,R met het midden F van 'AB.Bewijs, dat'PD ; 'QE en RF 
door één punt gaan. Als de inhoud van pyramide S ;PQR = 
1 cm 3  is, beréken dan de inhoud van de, hele. pyramidç. 

• 	(:Aûnwijzing: bereken eerst de v,erl'ouding PS,: S Den verge- 
lijk daarna cle inhoud van SPQR met TPQR, e,nz.), 
In de rechthoekige A ABC (z C _900)  is D,he,t • otpunt 
van de hgogtelijq uit, C. Door. D trekt meij een lijn DQ 
(Q op CB) en loodrecht, daarop DP (P op C).., Bewijs, dat 
de vorm van A PDQ pnveran'derd blijft, als Q de zijde CB 
doorloopt. In welke stand is opp. zPDQ = '/2 opp. ,AABC,? 
In een gelijkbenig trapezium met evenwijdigezijden 5 en 3,2 
kan een cirkel. beschreven worden; berekende straal van 
'deze cirkel. Vervolgens beschouwt men dit trapezium als 
grondviak van een pyramide niet hoogte = 4,8 De top ligi 
loodrecht boven het middelpunt van de ingeschreven' cirkel 
van het grondvlak. Çonstrueer het netwerk; waarom kan in 
deze pyramide een bol beschreven 'worden? Construeer en 
bereken cle straal van de ingeschreven bol. 
Van A ABC is AB = 21, BC 	20, AC = 13 cm. Op AB 
neemt me,n AD 	12 cm en'beschrijft met CD als middellijn 
een cirkel, die AC in E snijdt. Bereken EC. 
Vaneen afgeknotte pyramide is het grondvlak een parallelo-
gram. Bewijs, dat de lichaamsdiagonalen door één punt gaan. 
Van een viervlak is gegeven, dat twee hoogtelijnen door de 
middelpunten gaan van de omgeschreven cirkels van de zij-
vlakken, waarop zij loodrecht staan. Bewijs, datdie hoogte-
lijnen elkaar snijden. 
Hoe zoudt ge door een punt P een lijn construeren, die een 
lijn '1 loodrecht kruist en die evenwijdig loopt aan een vlak V? 
Constueer een koordenvierhoek, waarvan gegeven zijn: een 
'hoek, de 'beide diagonalen en de hoek, die de diagonalen met 
elkaar maken. 	 •' 

81: Van een' pyramide is het grondvlak een 'ruit met':een hoek 
van 600;  in de pyramide kan een rechte cirkelkegel beschre-
ven worden. De ontwikkeling van het 'zijdelingse oppervlak 
van deze kegel geeft een cirkelsector niet een 'middelpunts-
hoek van 120°. Bereken de inhoud van depyrmide.Heeft 
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; 	 En ik éif1  om'é- 
schrevenbol?d 	''  

. 

- egevenen cit-kel; onsfrue'êy een weede cirkel met gelij e 
st1 oyd  aè gemeéh4lijlé 6od isan de 
zijde van dè ngshreven fegelniâtie°4vijfhek Vrtind de 
ïiitëihdïi vaî dië köré iifheVrst'r ijder jiu 'nt in 
de fweed cirkel en besc1- ouw deze gL/ut als ei ieel van 
Iiet ii véiki/âheëH règ ae -ziÇiige raRiik Con- 
strueer de hoogte van die pyramide 	 1 

83 Men verlengt d hoogtdlij.nen AD BE en CF van A ABC tot 
zij de omgeschreven cirkI t op» in P1, Q en R snijden ewijs, 
dat bg AQ = bg ARe. reYiolgen, Ht '4 DP, 
HE - EQ ii 	FR ( :tij 	bgïjn 	n 
ACi d?Ïk rband 

is er tussen A DEF en A PQR 2  Wat 'veet ge van 'le om-
geschreven cirkels van dee tee driehoeken  Noin de mid-
deis Vande 6ventè' sli llen ler pv. K, t, 

. 	 •1 	'j 	- ei M. 	is èrte egeti VâIf dë ôTngesclïieven ikl van -Wat  
LKLM 2  
Bewijs', dat ir een 'virzijcige parnideT Alb 'de lijn-
stukken, die de middens vaii de ribben van het grondviak 
met de zwaartepunten z 1 ;- 2 , Z3 ' en Z4  der overstande.zij-
vlakken verbinden, door één punt gaan. In welke t'erhouding 
4verdelen )e lijstukki eIkaaT Welkdeel' is de 	van 
de pyramide TiZ 1 Z2 Z3Z 4 :vaii die.:,van pyramidé TApCD? 
Construeer in A ABCen gelijkzîjdige diêhoek,'4arjan de 
hoekpunten liggen op de zijdê 'ah 	ACj'ér1 zijde 
evenwijdig aaan AB. loopt: 	. 	. 

.Wa.-i,eçnLprisiiQjde? .Leid:dformule'1vooi'de inhotd van 
eeii prismoide af. Noem erikeJ; - 1ichameu, die, al&:prismoide 
beschouwd .lfqjlilel word,en   

e,çp lijn a en 1Ialf3  :te br gn,zoat djrtjecties 
evenwijdig 

lopen. 	 • 
88. Om een gegeven cirkel een gelijkbenig'È-rapezimv tebèchrij-

ven, waarvan de ppervIakteeijjk aan die van een ge-
geven vierkant ; 
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T1çn,in 	 .pyamid'e:@nçlerzbek, in 
welk geval de om- en de ingeschreven boli,eoncentrisch zijn. 
Fwee efl:, Eqor4worçlt egn 
lijn etokken,,çlie cle 1 cirkçsnqgpals pijqt in P pr Q. Toon 

ei7 Q. 
p 	yl ngds 	qden.enj,R4 en 	'ap, ,egelijk- 

bçpge. 4{ çAÇe 	r.m 	py, ç p1 	çiiQ zo, dat 
.Çis.at 1  is de i 	t 	digepiats..n het 

•snijpunt'S van AQefl,ÇP1 9  

92: ..an een bolsector. 	d 	9fl1gç o 	rv.lacte gelijkaar4e 
kegelvormige op(pervlakte Drtuk ae hoogte van het bolseg- 

t 	 ] 	.) 

ment. uit in de straal van de bol. 
t 	 j 	 f 	 J 	/ 

lnendriehoektveeçirkeis te.çonstrtren,rlet. gelijke straal, 
di 1bede  de basis raken, elkaar xaken en ieder aan een 
opstaande zijde raken 
In een kègel een bol te construeren 

s4 	 / 

Ineen cirkel trekt men twee onderling loodrechte stralen 
MA en M P ligt op het verlengde van MB, Q op het ver-
lengde van MA, terwijl AP en BQ elkaar op de cirkej snijden 
Bewijs, dat, AQ >< BP = r2  is. (r is. de stra1). 

) 	 _ 	 . :•--..-.. 	. 	 '. 

•-! 	
Aigerq., 

........................................).! 	. 
.i.. De vorm -x4  - ax-' (6a 	 atx ± -144 iS deelbaar 

0oor x2  +.6ç+8. Bepaal a.en, t en:QnthincLdaarna d 'e vorm 
.in facto,rçnvar deje graad  
Gegeven sçlq- vergeijjkjng ; ., : ,,  

(a2 ±2) x2 .+ (a+ 1)x+(a2/_.4a) =Q 
Vobr Welke: reëlewarden-.'aii 

Hwortel's een uitersC::rde? -. )..;. 

Los x op uit: 
'-4?.Bepaal. enver.gelijkiiig •ijande 4e grad,. die tötortls 
::-'hf.t d kwdratén en-dederdè.machti½"vi deuiwörtels vn 

x2±3x±10. 	 . 
• 	 oor weikewaarden vanx-, is 

-. ---------- 	
2x±10>  
x — 3 	x-4 
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6: Gegeven de vergelijking:. x2  +rnx + 2m 	14 = 0. Vor 
• 	welke waarde van in i dê' som van de kwadraten der wor- 

tels minimum? 
Maak een graphische Voorstelling van dé functie y = 
= x2  - 5x 	6. Bepal dë snijpûnten met de assen en het 
minimum. Voor wélke waarden van x is de functie positief 
en voor welke negatief? 	S  
Ontbind a12 —b 12in factoren: 

a12 - /) 12 
Schrijf de uitkpinst op van het qu.otient 

a 3  + b 3  
Noem de nïerkwaardige quotiènter en leid ze af. 

Onderzoek de grafiek van y 	
—2x+3
2 6x + 9 

Tooii aan, dat de wortels van x2_(3a4 4)x+2a2+5a_4=o 
reëel zijn, als a reëel is. 
Van de vergelijking 4x5-22x4+30x3+px2_34x+12=0  is 
èen' der wortels 3. Bepaal p en de andere wortels. Bewijs, 
dat een veelterm, die nul wordt voor x = 3, deelbaar is door 

—3. 
Maak een grafische voorstelling van de functie y = 
- x2  + 3x ± 4. De functie y = ax2  + bx - 42 bereikt haar 

maximum voor x = —3 én dit maximum is gelijk aan. 
x3 +x2-7x+ 2  lim -- 	 . . 	 S 	 S 	 S  

*4 	x2—x.-2 	 S 

Bepaal « en b en iiiaak een arafiek  van cle fuiictie. 
Gegeven de breuk 	 S 	 • 	

S  - 

x2(p _2) x _ p  

x3 ±(in + 2)x2 — (8rn+2)x— 120 
De' nôemer is  dëel6aar door k -.- 5; Bepaai in èn daarna 
de waarde van p, waarvoor dé breûk te vereen\'oudigen is.. 
Noem eti - bw'ijs de resttellin ' S S 

14 De uiterste Vaarde van a+ bx±c is •10; dezé wofdt be-
reikt voor x.5; Deeling vnde voni doôrx-- 7 geèft tot 
rest - 2. Bepaal a, b. en c. S 5 

15. Gegeven de vierkantsvergelijkirrg x- 1 4x + 7 = 0 (wortels 
x1  en x2 ). Bepaal een yierkantsvergeijjking, die 2x 1 2  4- 3x2 2  en 
3x 1 2  + 2x 2  tot oitels heeft. . 
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16. Syninietrische functies van de wortIs van een vierkantsver-
gelijking. Afhanlelijkheid en strjdiheid va n 2 lineaiie ver-
gelijkingen. met 2 onbekenden. 

17 Maak een grafische .vQost1lihg van de func'te y"2 
Oneigenlijke machten! 

18. Los x op uit:  

= (17x2  + 83x— 100) (3x+4)Y2 
19.. px2 -2(p--1')x±p 2 _2p-j-,.l'bereikt zijn minimum:4a 

• voor x 	a. Bepaal p. 
Bepaal a zodanig, dat de. wortels van de vergelijking 
x2 	(a ± 4)x +.5a 	6 	0 zich .verhouderr als 2-:3 

2 — Schets de grafiek van y 	x 	x ---- 6  
x + 1 

x2 -4x+3 Eveneens van y = 2 • 	+ 8- .. 	- 
x20 -4x11  + 5x-1 3 Wordt gedeeld ddox(-)x± 1) 

- Bepaâl de rest zonder de deling- uit tevÖèrêii.(Dénk -om de 
algemene gedaante van de rest!) 	. •H. ' 

Voor welke waarden van x bestaat .\/x2_3x__10  niet? 
Dezelfde vraag voor v"— x2 + x  + 30. Schrijf en- worfèl-
iorm ol, 'die voor alle waarden' Van x ' be 	t.- Ëepaal 
lim /T_  3x±10_Vx2 _3x-10) Denk daarbij aan 

de herleiding van 	1 
2.— /3 	• 	...- - . 	

• 	 x2+(m-3\x—'20 Bepaal m zodanig; dât de -  'breuk. 	. ' 	:.: . . t Vereen- mx2  
voudigdkan worden. 	•• 	 • . 	 .' 	 •. '. . . 

Welke betrekking bestaat tussen a, b en c, als de wortels 
van de vergelijking ax2  ± bx..± c 	0-. zich yerhdttclen als 
1 22 
Voor welke -waarden van a is VQOr alle ..w arden. vax: 

x2 —(a-3)x—(a-.-3)>0 2  

28 In welk deer van' het platte vlak liggen de punten, waarvoor 

/ 	 (,y__x) '(y--..r— 1) >0 is2 
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ax+b In welk geval is cx +d onafhankelijk van x? 

(a-1)x+3a+1 Voor welke waarden van a is +( Q2  + + 1) onafhankelijk 

vanx? 

Schets de grafiek van j,= 	2x2 + 

Voor welke waarden van x is (x + 2) (2x - 5) (x —4) < 0? 
Bewijs, dat26n+3 +34 h1+2  deelbaar is door 17. 
Gevraagd een vergelijking samen te stellen van de 4e graad, 
die tot wortels heeft 3 - V2 en 3 + V2 en bovendien de 
imaginaire wortels van x3  - 1 =0. 
Voor welke waarden van x ligt de waarde van de functie 

y= 5x2-_x--5 

tussen 1 en 5? 
De uiterste waarden van y=x2 — (a+ 2)x+ 2a en 
y = x2  + ax  + a - 1 zijn gelijk. Bepaal a. 
Voor welke waarde van a is de som van de derde machten 
van de wortels van x 2  - (a + 2)x  + 1/3a2  + 2 = 0 zo klein 
mogelijk? 
Gegeven de vergelijking x2  - (a + 3)x  + (2a - 7) = 0. 
Gevraagd een vergelijking samen te stellen van de 4e graad, 
waarvan 2 wortels even groot zijn als die van de gegeven 
vergelijking, terwijl de beide andere wortels elk één groter 
zijn. 
Bepaal daarna voor welke waarde van a de som van de 
kwadraten der vier wortels minimum is. 
Voor alle waarden van x geldt: 

(p+ 1 )x2-2 (p -1 )x+ 3p -3  <0; 
• 	welke waarde moet p dan hebben? 	 • • 

Van de vergelijking x - ax2 	13x + 5a =0 is xj 	5. 
Beaal a en vervolgens .x2: + x3  (ReststeIling.) 
Gegeven de viërkantsvergelijking 4x 2  - 2x + 1 = .0 (wor-

• 	tels .x1  en xe ). Gevraagd wordt een vergelijking van  de 4e 

• 	. . 	graad te bepalen, die tot wortels.heeft _!--, -- , x13  en x23 . 

	

x1 	x2 
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Driehoeksmeting. 
Dr. P. MOLENBROEK en P. WIJDENES, 

Vlakke driehoeksmeting voor Middel. 
baar en Voorbereidend Hooger Onder. 
wijs, 2e druk, gec......... f 2.25 

J. VERSLUYS, Boldriehoeksmeting met 
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Tafels. 
NOORDHOFF'S Schooltafel, bewerkt door 
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P. WIJDENES, Logarithmen- en Rentetafels. 
Uitgave A. 6e druk, gec....... - 0.60 
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Logarithmentafels in vijf decimalen. 
Uitgave C. 2e druk ........ - 0.40 

Rentetafels D. 2e druk f 050, gec. - 0.75 
en Dr. P. G. VAN DE VLIET, Uitgave E. 

Logarithmen., Rente. en Discontotafels, 
gec. met huipboekje, 2e druk 	. . . . - 3.25 
Huipboekje afzonderlijk ........ - 0.50 

J. VERSLUYS, Groote tafel H bewerkt docr 
P. WIJDENES, 2e druk, geb. . . . '. - 2.90 
De tafel met de meeste gegevens ook voor 
verdere studie. 

NOORD HOFF'S Passerdoos. Nederlands fabri-
kaat. De passer is vervaardigd van, prima 
gevalst nieuW zilver.de trckpennen van éxtra 
gehard speciaal trekpennenstaal; roestvrij. 
Prijs per doos 	........... - 1.85 
Bij afname van 10 St. á fl.75; van 20st. á - 1.65 

De Wiskundige Catalogus van 
P. N 00 R D H 0 F F TE GRONINGEN. 

vermeldt: (eind 1934)' 

16 titels Differentiaal' en Integraalrekening. 
18 	Analytische meetkunde. 
37 	Algebra. 
31 	Rekenkunde. 
14 	Handeisrekenen. 
27 	Meetkunde. 
16 	Stereometrie. 
12 	Driehoeksmeting. 
17 	Beschrjvende meetkunde. 
12 	Diversen. 
23 	Proefschriften. 
20 	Redevoeringen. 

6 	Philosophie der Wiskunde. 
22 	Examenuitgaven.' 
11 	Logarithmentafels (21 tafels). 
9 	Historische Bibi. en Geschiedenis. 

30 	Nafuurkunde en Mechanica. 
S 	Natuurkundige Bibi. 
5 	Tijdschriften (N. T. v. Wisk., Cbr. Huygéns, 

Euclides, Nieuw Archief en Compositio Mathematica). 
Vele dezer titels omvatten 2, 3 of 4 werken. 

WIE 	 II  
tegenwoordig MATHESIS studeert, vindt bij de Firma 
NOORDHOFF werken over elk vak te kust en te keur. 
HIJ RAADPLEGE 
vooral NOORDHOFF's Cat. B en C, die op aanvrage 
f r a n c o worden gezonden; beide geven de volledige 
inhoudsopgave van alle boeken en zeggen tevens, 
voor wie ze geschikt zijn. 

INLICHTINGEN 
worden verder gratis en franco verstrekt door 
P. WIJDENES Jac. Obrechtstr. 88 A'dam Z., Tel. 27119. 

Nieuw Tijdschrift voor Wiskunde, onder redactie 
van H. G. A. VERKAART, Roermond, en P. 
WIJDENES, Amsterdam, met medewerking van 
de professoren: Dr. F. Schuh, Delft; Dr. Hk. de 
Vries, Amsterdam, Dr. J. de Vries, Utrecht, en van 
Dr. L. Crjns, H. Herreilers, P. Jansen, Dr. P. de 
Vaere, J. N. Visschers, Dr. J. F. de Vries en Dr. 
U. H. van Wijk. 
De 22e jaargang begon 1 September 1934. 

De vijfde jaargang bevat een klapper met een vol. 
ledige systematische inhoudsopgave van de Jg. 
I—V, de tiende over de Jg. VI—X, de vijftiende 
over de Jg. XI—XV, de twintigste over de Jg. 
XVI—XX. 

Het Nieuw Tijdschrift voor Wiskunde verschijnt 
in 6 tweemaandelijkse afleveringen van minstens 
4 vel druks gr. oct.; de artikelen, waarbij figuren 
behoren,. worden flink geïllustreerd. 

Het verschijnt 1 Sept., 1 Nov., 1 Jan., 1 Maart; 1 Mei 
en 1 Juli. Prijs franco per post en bij de boek-
handel f 6.—. 

WW De veilige gids voor de examens Wiskunde 
L. 0. en K.  I. 

Het Nieuw Tijdschrift voor Wiskunde moet ijverig 
worden bestudeerd door hen, diehet examen Wisk. 
L.O. en K' willen afleggen en worden bijgehouden 
door hen, die dagelijks les in wiskunde geven. 

,,Euclides", Tijdschrift voor de didactiek der 
exacte vakken, onder redactie van J. H. SCHOGT 
en P. WIJ DENES, met medewerking van Dr. H. J. E. 
Beth, Deventer, Dr. E. J. Dijkster'hui, OisterWijk, 
Dr: G. C. Gerrits, Amsterdam, Dr. B. P. Haalmeyer, 
Amsterdam, Dr. C. de Jong, Leiden; Dr. W. P. Thysei'i, 
Ban doeng. Dr. P. de Vaere, Brussel en Dr. D. 'P A. 
Verrijp, Arnhem. lie, jaargang 1934/3.. 
In verband met paëdagogische en didactische cho-
ling' van 'a.s: leraren, is intekening op Euclide9 
voor studerenden' beslist noodzakelijk. 

,,Euclides' verschijnt in zes tweemaandelijkse afle-
veringen, samen 18 vel druks. Prijs f 6.— per 
jaargang. Zij, die tevens op het 'Nieuw Tijdschrift 
of op Christiâan Huygens zijn ingetekend, betalen 
f5.—. 

,,Euclides" is voor lerarenen hen,' die• het hopén te 
worden, voor docenten 'aan Gymnasia, H. B. S., 
Kweekscholen, bij het Mulo, enz. Men volgt daarin 
de evôlutié 'van het' wis. en natuürkundigonder-
wijs en hoort, wat de. besten onder de 'leraren te 
zeggen hebben. , 

Examenuitgaven. 
F1.. G. A. VERKAART, P. WIJDENES en Prof., 

Dr. F. SCHUH, Mondelinge examens 
Wiskunde L.0., KI en KV . . . . f 8.50 
Voor ab. op het N. T. v. W....... - 5- 

A. J. 'VAN BREEN, Wiskundige vraagstuk-
ken van het examen K 1, 4e druk, be. 
werkt door P. WIJDENES .......2.60 
Suppiementen 1922 tot heden elk . . 	-0.12 
Afzonderlijk besteld .........- 0.15 

P. WIJDENES, Opgaven K 1 1904-1917, gec. - 1.10 
Suppiementen van 1918/heden á f 0.12 5 ; 

afz. besteld 	...........- 0.15 
Uitgewerkte mondelinge examens 

Hoogere Algebra, 2e druk, f 6.—, voor 
ab. op het N.T.v.W.......... 3 

Tien jaargangen van het Nieuw Tijd. 
schrift voor Wiskunde. DIII, stof voor K T - 4.50 
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GRATIS EN FRANCO 
ONTVANGT IEDER VAN: 

P. NOORDHOFF 
TE GRONINGEN. 

Catalogus A van alle uitgaven in de wis- en 
natuurkundige vakken. 

Lat. B van schoolboeken 1 voor Wiskunde, ialuur- 
C ,, studieboeken J' 	kundé en Mechanica, 

met volledige inhoudsopgave, terwijl van elk 
boek is aangegeven vo'or welke scholen en eca-
mens het geschikt wordt geacht, b.v. U. L. 0., 
Midd. Techn., H.B.S. 5-j.c.,acte KI, acte NXVI, 
Prop. Delft, Hogeschool, Bibliotheek, enz. 

EN VAN P. WIJDENES 
TE AMSTERDAM Z. 

JAC. OBRECHTSTRAAT 88 - TEL. 27119. 
Wenken en Boekenhijst Wiskunde L. 0. Het 
Examen KI en KV met boekenlijst; ook alle 
gewenste inlichtingen omtrent wiskundige studie 
en keuze van leerboeken. 

Onveranderde 13de druk van 

Meetkunde voor M.U.L.O. 
DEEL 1 	 door P. WIJDENES 

in het bekende stevige, keurige bandje - met gratis 
overzicht, gradenboog en driehoek . . . .' f 1.40 

Vraagt een present-exemplaar ter kennismaking, alsmede 
van het 

NIEUW REKENBO.EK 
door P. WIJDENES 
M. G. H. BIRKENHÂGER 
en H. J. D. MACI-HELSEN 

.dat evenals alle andere werken van Wijdenes behalve 
aan een behoorlijke techniek ook eisen stelt aan het denk. 
vermogen van de leerlingen. 
Compleet in drie gebonden deeltjes 85 ct.,f 1.- enf 1.20 

Grotere oplagen volgen elkaar steeds sneller 'op van 

Algebra voor M.U.LSO. 
door P. WIJDENES 

Van deeltje 1 verscheen de 27ste druk, van IIA de 
lOde druk, van IIB - de examenuitgave - eveneens 
de lOde druk. 
Stevig geb. deeltjes - prijzen opv. 11.4011.50 erif 2.25. 
De laatste drukken kunnen naast elkaar gebruikt 
worden, van T zelfs de 6e-27e druk. 

Hierdoor is deze uitgave voor gemeenten en schoolbesturen 
het goedkoopste boek voor algebra. 

WIJDENES' WISKUNDIGE 
WERKEN IN BELGIE 
In België worden de schoolboeken, voor deze 
op een boekenlijst mogen worden geplaatst, 
eerst door de inspecteurs van het Middelbaar 
onderwijs gekeurd, Goedkeuring van buiten 
landse werken betekent 
EEN GROTE ONDERSCHEIDING 

Het Min, van Kunsten en Wetenschappen in België heeft 
aan de leraren. machtiging verleend de volgende Wis 
kundeboeken te gebruiken: 

WIJDENES,BETH, Nieuwe schoolalgebra 1, II, III 
met Grafickenschrift. 

WIJDEN ES, Wandpiaten met grafische voorstellingen. 
MOLENBROEKWIJDENES, Planimetrie T, II. 
MOLENBROEKWIJDENES, Stereometrie. 
DE VRIES, Beknopte Mechanica. 
DE VRI ESWl JD EN ES, Beschrjvende meetkunde I. 
WIJDENES, Oefenbiaden vôor Beschrjvende Meet 

kunde. 
VERSLUYSW1JDENES, Tafel H. 
WIJDENESNAN DE VLIET, Tafel E, Logarithmen, 

rente en discontotafels. 
WIJDEN ES, Beknopte Driehoeksmeting.' 
WIJDEN ES, Planimetrie. 
WIJDENES, Rentetafels D. 
WIJDENES, Leerboek der Goniometrie en Trigono 

metrie. 
WIJDEN ES, Noordhoffs' Schooltafel; deze verscheen 

in Nov. 1932; de Fransche bewerking in Mei '33. 

MIDDEL- ALGEBRA. 
Sierlijk en stevig gebonden, 200 figuren, 
611 bladzijden ...... f 12.50 
Antwoorden en uitwerkingen - 2.- 

INHOUD: 1. Volledige inductie 1-7. II. Ongeljk 
heden 8-19. III. Perm. en comb. 20-49. IV. Rek. 
reeksen van hoogere orde 50-73. V. Determinanten 
74-105. VI. Lineaire vergelijkingen 106-134. VII. On 
meetbare getallen 135-160. VIII. Complexe getallen 
161-192. IX. Het begrip functie 193-220. X. Alg. eig. 
van V(x); nulpunten; wortels van V(x) = 0 221-278. 
XI. Bin. 'verg. 279-295. XII. Opl. van 3e en 4e m. 
verg. 286-310. XIII. Scheiding der reëele wortels 
311-343. XIV. Benadering 344-378. XV. Symmetrische 
functies 379-397. XVI. Eliminatie 398-432. XVII. 
Varianten en limieten van varianten 433-471. XVIII, 
Limieten van functies 472-509. XIX. Reeksen 509-55 1. 
XX. Exponentieele en log. functies 551-573. 

Examenopgaven Delft 573. 
Geschiedkundige aanteekeningen 577. 
Register en formules van 591 af. 
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Verschenen: 
Ir. J. M. HAVER 

De Rekenliniaal 
Prijs f 1.00 

Verschenen: 
P. H. v. CITTERT 

Descriptive Catalogue of the Collection of Micro- 
scopes in charge of the Utrecht University Museum 

with an introductory 
Historical Survey of the Resolving Power of the Mlcroscope. 

Prijs f 2.90 

Zo juist verscheen: 
de derde druk van 
P. WIJDENES 

Beknopte Beschrijvende Meetkunde 
Behalve de grondconstructies, die de theorie vormen, 
worden in dit boek ook 21 werkstukken van het Eind-. 
examen H.B.S. volledig uitgevoerd. 	Prijs gec. f 2.00 

Verschenen: 
Dr. H. J. E. BETH 

Beknopt Leerboek der Cosmographie 
voor het middelbaar- en voorbereidend hoger onderwijs, 
kweek- en normaalscholen en studerenden voor de hoofd- 
akte, met 32 tekeningen in de tekst. 	2de druk f 0.90 

UITGAVEN P. NOORDHOFF N.V. - GRONINGEN - BATAVIA 



Dezer dagen verschijnt: 

DRIEHOEKSMETING 
voor M.O. en V.H.O. 

door C. J. ALDERS, Leraar R.K. Lyceum te Haarlem. 

Zo juist verschenen: 

MEETKUNDIGE VRAAGSTUKKEN 
Met de bewijzen van de stellingen en een aantal uitge-
werkte voorbeelden voor het Middelbaar en Voorbereidend 
Hoger onderwijs 

door P. WIJDENES 
Deel 1 Prijs met gradenboog en 2 driehoeken 

gec. f 1.40 
Deel 11 gec. f 2.40 

Verschenen: 

NIEUWE SCHOOLALGEBRA 
door P. WIJDENES en Dr. H. J. E. BETH 
deel III, 5de druk 
Prijs geb. f 2.25 

Zo juist verscheen: 

MEETKUNDE VOOR HET 
NIJVERHEIDSONDERWIJS 

voor liet Nijverheidsonderwijs 
door P. WIJDENES 
Met medewerking van H. J. VAN DER PLOEG, 
Directeur van de Ambachtsschool C. 1. N. te Amsterdam 
Tweede druk 
Prijs gecartonneerd met gradenboog fl.95. 

UITGAVEN P. NOORDHOFF N.V. - GRONINGEN - BATAVIA 


